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Tg . Stockholm , 13. Sept . Nach dem heftigen Ueberraschungs -
vorstoß , den gestern während des Nachmittags die deutsche
Aufklärung über London brachte , haben die Londoner es ge-
stern vorgezogen , noch früher als gewöhnlich , d . h . schon zwei
Stunden vor Sonnenuntergang in die Unterstände zu gehen .
Die sechste Angriffsnacht begann mit einem Alarm um 20
Uhr englischer Zeit und dauerte bis zum Morgengrauen .
Bomben fielen auf militärische Ziele in zahlreichen Stadt -
teilen . Die Flak habe die ganze Nacht geschossen , so daß die
Grundmauern der Stadt unter einem gewaltigen Krach er-
zitterten . Die britische Zensur wurde noch mehr verschärft, '
sie unterdrückt die Veröffentlichung aller Einzelheiten über
die angerichteten Schäden . Das eigentliche Kampsgebiet von
London , die Gögend nördlich und südlich der Themfe und Ost-
london sind hermetisch abgesperrt . Es scheint auch , daß man
in weiten Teilen dieser Gegend Londons den Kampf ge -
gen die Vernichtung als hoffnungslos auf -
gegeben hat . Viele Brandherde werden jetzt in diesen
Gebieten gar nicht mehr bekämpft , sondern sich selbst über -
lassen , soweit keine Gefahr besteht, daß sie auf bisher unbe -
schädigte Stadtteile übergreifen . Etwas zu retten gibt es in
diesem Industriezentrum und im Dockgebiet von London an -
scheinend nicht mehr .

Die offizielle « Angabe« über die Todesopfer «« d Ber »
mundeten

werden von der Bevölkerung mit allergrößtem Mißtrauen
hingenommen . Man ist überzeugt , daß hier die englischen
Angaben , die bisher ungefähr 1000 Tote und dreimal soviel
Schwerverwundete zugestanden haben , weit hinter der Wirk -
lichkeit zurückbleiben . Für den Tagesangriff am Mittwoch
werden 125 Tote und 250 Schwerverwunöete angegeben , für
die Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag jedoch nur 40 Tote
und IM Schwerverwundete .

Als « e»getroffe«e Gebiete,
wo militärische Ziele offenbar sehr schwere Bombentreffer er -
halten haben , wird die Umgebung der Bank von
England genannt : Die Baker - Street -Station , Regent -
Street sowie die Zerstörung von zwei Zeitungs -
palästen in Fleet -Street . Was im eigentlichen Zielgebiet
der deutschen Angriffe vor sich geht oder wohl besser gesagt
nicht vor sich geht , darüber erwähnt London nichts mehr . Die
Stadt ist in zwei hermetisch voneinander abgeschlossene Teile
getrennt . Alles was östlich und südlich der St . Pauls -Kathe -
drale liegt , ist für die Londoner Allgemeinheit unerreichbar
geworden . Es wird strengstens darauf geachtet, daß Augen -
zeugen in dieses Gehiet nicht vordringen . Die urfprüng -
lichen Versuche , die Verbindung mit diesem lebenswichtigen
Zentrum der Millionenstadt wenigstens notdürftig aufrecht
zu erhalten , sind als hoffnungslos aufgegeben worden . Die
Zerstörungen sind hier so weitgehend und reichen so tief un -
ter die Erde , daß das gesamte U - Bahn - Netz dieser
Gegend außer Betrieb gesetzt ist. Auch ein Notver -
kehr mit Autobussen hat sich als unmöglich erwiesen , da sich
derartige Schuttmassen auftürmen , die die Einstellung von
Hunderttaufenden von Arbeitern zur Wegräumung der
Schuttmassen benötigen würden . Solche Arbeitermengen ste-
hen jedoch nicht zur Verfügung . Hinzu kommen die schlaf-
losen Nächte , die die physische Kraft der Bevölkerung weit -
gehendst untergraben haben . Die einzige Verbindung mit
dieser Scheinwelt von London und den übrigen Teilen der
Hauptstadt wird durch einen nicht abreißenden Flücht -
l i n g s st r o m geschaffen.

Die Art und Weise , mit der man die riesigen Flüchtlings -
kolonnen der Londoner Bevölkerung in primitive Schutz-
räume zusammenpreßt , wo sie auf ihren Weitertransport
warten müssen , hat viel Erbitterung geschaffen. Die ganze
Flüchtlingsfrage innerhalb Londons wächst sich allmählich
zu einem Kapitalproblem aus . Die Regierung ist sich noch
nicht schlüssig geworden , wie sie diesen sehr gefährlichen An -
steckungsherd für die Moral der Hauptstadt beseitigen soll .
Wie bereits berichtet , wird auch

Militär für die möglichst umgehende Räumung
der hauptsächlichste « Gebiete der Hauptstadt

eingesetzt , mit dem Hinweis daraus ^ daß hierbei schon in
einigen Tagen ein solcher Abtransport durch neue Ereignisse
unmöglich werden könnte , bzw . dann die gleichen Folgen für
die Beweglichkeit für die militärische Verteidigung herauf -
beschwören müßten wie in Frankreich und Belgien .

Die Regierung zeigt sich bisher einer solche« Total -
evakuierung gegenüber stark abgeneigt,

da man besonders vor allem die ausländische Wirkung ekner
auch nur teilweisen Räumung der Hauptstadt als katastrophal
empfindet . Es scheint vor allem Churchill zu fem , der

an seinem bekannten Ausspruch festhält , auf den Trüm -
mern Londons weiterkämpfen zu wollen . Die
Berkehrsverhältnifse in London , durch, nach und von Lon -
don sind durch die deutschen Angriffe so weitgehend beeinträch -
tigt worden , daß gar nicht mehr genügend Transportmöglich -
keiten beziehungsweise Bahnlinien zur Verfügung stehen.
Die Zerstörungen haben bereits die Zufuhr der Nahrungs -
mittel stark beeinträchtigt und man fürchtet , daß eine völlige
Blockierung Eintreten müßte .
Der Personenverkehr von «nd « ach Lo«do« ist gespert morde«.

„Es wäre zwecklos z« leugne « , daß der Schreck und das
Grauen in dieser großen Stadt ihre« Einzng gehalten haben"
schreibt ei« schwedischer Korrespondent. „Es wäre ebenso
zwecklos, vor der Verzweiflung die Augen z« schließen , die
jene Bevölkerung ersaßt hat , deren Hänser im Bereich des
eigentliche » Schlachtfeldes und des Hafens vernichtet worden
sind ." Den Befehl , keine Einzelheiten über die zerstörte«
Gebiete z« gebe« , nmgeht der gleiche Korrespondent mit der
lakonische« Feststellung : „Es gibt Gegenden in der Riefe «-
welt vo« Lo« do « , die ebenso wie Warfchan oder Madrid ge-
litte « haben. Nen « Millio «e« Londoner warten auf das , was
komme« soll, bzw . verkriechen sich ««ter die Erde."

Küstenartillerie feuert au ? Geleitzug
B e r l i « , IS. Sept . Am 11 . September versuchte wie -

der «m ei« britischer Geleitzug . de« Hafen von Dover z«
verlassen . Unsere Küstenartillerie «ahm die Hafe«a«sfahrt
unter Fever . Treffer a«f de« Schiffe« ko «« te« wegen des
schlechten Wetters ««d der schlechte« Sicht nicht beobachtet
werde« .

Kampffl«gze«ge bombardierte« das Hafenviertel «« d die
Kaianlage « vo« Dover , so daß Brände entstanden. A« ch die
Flakstelluuge « vo« Dover w«rde« erfolgreich ««gegriffen
« nd Treffer i« de« Flakstellungen erzielt .

Deutsche Batterien kontrollieren Kanal Schiffahrt
Tg . Stockholm , 13. Sept . Schon das am Dienstag er-

folgte erstmalige Eingreifen der deutschen Ferngeschütze , durch
das ein aus Dover ausfahrender Geleitzug zersprengt würde .

hat in England ungeheuren Eindruck gemacht, weil man sich
damit bewußt wurde , daß den Deutschen neben der Luft -
wasse noch eine andere Waffe zur Verfügung steht, die sehr
energisch in Aktion treten kann . Eine englische Stelle gibt
nach schwedischen Berichten zu , daß es den Engländern bis -
her nicht geglückt sei , diese deutschen Küstenbatterien erfolg -
reich anzugreifen , obwohl sie in den letzten Tagen und Näch-
ten heftige Angriffsversuche mit ihrer eigenen - Luftwaffe
unternahmen . Infolgedessen habe man in London bereits
zugegeben , daß die deutschen Batterien den eng --
tischen Batterien im Dovergebiet überlegen
sein müßten , bezw . diese gut zugedeckt haben . Man
verweist dabei auf das bezeichnende Eingeständnis , zu dem sich
sogar Churchill in seiner letzten Rede bequemen mußte ,
daß nämlich die Schiffahrt im Kanal jetzt unter der
Wirkung der deutschen Batterien stünde.

Anfere Luftwaffe Tag und Rächt im Angriff
A-Boot versenkt « feindliche Handelsschiffe - Reue Brande und Explosionen in London

Berli « , 13 . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt beka ««t :

Ei « Uaterseeboot versenkte sechs bewaffnete feindliche
Handelsschiffe mit 37 600 BRT ., darunter eine« bereits ge -
meldete « Dampfer von 7000 BRT .

Den in der Nacht i« Nord - und Westdeutschland einsliege «-
de« britische« Flugzeugen gelang es « icht , ihre Ziele zu er-
reiche « . Wenige ans Wohnviertel «nd ein Dorf abgeworfene
Bombe « richtete« ««r geringen Schaden an.

Bei der eigene « bewaffneten A«fklära«g über Süd -
Engla « d w« rde« Bomben a« f Jndnstrieanlagen in London,
Bexhill , Brighton , Banbnry tt«d andere Orte abgeworfen .

Auftakt zur Schlacht um öeu Suez -Kanal
London spricht von Großoffenfive gegen Aegypten und Sudan - Dreifacher italienischer Bormarsch

TG. Stockholm , 13. Sept . Aeußerst alarmierend werden
in London die Nachrichten empfunden , die gestern aus Kairo
eingelaufen sind . Danach scheint der Beginn der von den
Engländern lange erwarteten Großossensive gegen
die britischen Stellungen in Aegypten und
im Sudan unmittelbar bevorzustehen . Das englische Ober -
kommando in Kairo teilt mit . starke italienische . Truppe ^
kontingente hätten begonnen , von Fort Kapuzo aus sich
gegen die ägyptische Grenze in Bewegung zu setzen . Es sei
im Augenblick noch zu keiner Feindberührung gekommen .
Ferner wird mitgeteilt , baß nach Auffassung des englischen
Oberkommandos ein dreifacher italienischer Vor -
marsch zu erwarten sei . unternommen durch getrennte
italienische Heeresgruppen , die eine nördlich parallel mit der
Küste von Cnrenaika aus in Richtung Alexandria . die zweite
von Mittel -Libyen aus gegen das ägyptisch-sudanesische Grenz -
gebiet , die dritte von Süd -Libyen gegen den englisch- ägyp -
tischen Sudan . „ . „ .

Nach den in London eingelaufenen Meldungen soll der
Beginn ber Operationen jeden Augenblick zu erwarten sein,
bzw . was die nördlichste Armeegruppe betrifft , schon im

Gange sein . Wenn sich diese englischen Meldungen bewahr -
heiten sollten , würde die „Schlacht um den Suez - Kanal "

, um
Aegypten und den Sudan vor ihrem Beginn stehen.

Schwimmwesten für .Mittelmeer - Landung"?
Nach einer Information aus Aegypten wurden am Suez -

kanal starke Ansammlungen australischer und e n g l i -
scher Infanterie beobachtet , die mit Schwimmwesten
ausgerüstet seien , eine Sonderausbildung für Landungsver -
suche erhalten hätten und für einen Landungsversuch
im Mittelmeergebiet ausersehen seien. In Italien
sieht man diesen Plan , der die „Drohung " mit einer engli -
schen Offensive gegen die italienischen Gebiete an dt ; Wand
malen möchte, mit der denkbar größten Ruhe entgegen : man
vermutet vielmehr , daß es sich um ein aus Angst geborenes
englisches Ablenkungsmanöver handelt , das die u m s a s -
sende strategische Planung des italienischen
General st abes nicht im geringsten stört und die Eng -
länder nicht vor dem auch im Mittelmeer drohenden Ver¬
hängnis retten kann .

Südwestlich der Insel Man gelang es , ein Handelsschiff vo«
8000 BRT . schwer zn beschädige ».

In der Nacht znm 13 . 9. belegten Kampsslagzeuge wieder -
« m die Hafen - «nd Dockanlagen in London «nd Liverpool
mit Bombe « uud riefe« neue Brände und Explosionen
hervor .

Britische Häsen wurde « er«e«t vermint .
Ei » feindliches Flugzeug wurde abgeschossen, ein eigenes

wird vermißt .
In der Nacht zum 12. «nd 13 . 9. versuchten leichte feind-

liche Seestreitkräfte den Hasen von Bonlogne zn beschießen .
Der Gegner wurde , ohne irgendwelche« Schaden angerichtet
z« habe« , d«rch das Fe «er unserer Küstenbatterien vertrieben .

Erfolgreiches italienisches A Boot
Oer italienische Wehimachlsberichi

Rom , 13. Sept . Im italienischen Wehrmachtsbericht vom
Freitag heißt es : Eines unserer U - Boote ist nach Versen -
kung von 18 000 BRT . englische« Schiffsraumes im Atlantik »
bestehend aus einem Tankschiff vo« 10 000 BRT . »nd einem
vollbeladene « 8000 - BRT . -Dampser nach seinem Stützpunkt
znrückgekehrt.

In N o r d a f r i k a hat nnsere Luftwaffe die Tages - u« d
Nachtangriffe gegen die feindlichen Stellungen , Kraftwagen -
parks uud andere militärische Ziele an der ägyptischen Küste
fortgesetzt. Ein Beuzwlager wurde iu Brand geschossen. Ver -
fchiedene Kraft - nnd Panzerwagen wurden wiederholt getrof -
fen und unbrauchbar gemacht .

In Ostafrika griffen »« fere Fliegerverbände erfolg -
reich ei» Zelt - nnd Barackenlager bei Abiq im Sudan und
eine feindliche Kolonne von 20 Kraftwagen im Gebiet vo»
El Katnlo (Keniaj an.

Bier vermißle Mgzeilge zu« c>Mrt
Berlin , 13. Sept . Wie amtlich mitgeteilt wird, erhöhe«

sich die im Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom
10. 9. gemeldete « feindlichen Verluste um 3 Flugzeuge , wäh-
rend die eigene » Verluste sich um vier Flugzeuge verringer »,die Wzwifche« z« ihre« Geschwader « znrückgekehrt si«d.

'
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Das Thema »es Tages
Auch ihrBlut kommt ausChurchills Saupt

Wie die Agentur Reuter bekanntgibt , fiititn oer Nacht zum Donnerstag in London 5500Perionen getötet oder verwundet worden .
Auch dieses Blut kommt aus das Konto der Hetzer in Lon -von , die Giesen Vergeltungsschlag leichtfertig herausgeforderthaben . Tie Verantwortung tragen diejenigen , die mit dem

Hagqesang : „Tie deutsche Rasse muß ausgerottet werden !schlagt all« Deutschen tot !" die ernsten Warnungen desFührers in den Wind schlugen und die verbrecherischen An -
Ichläge nicht nur fortsetzten , sondern immer skrupelloser wehr -lose Zivilisten zu Opfern ihrer Mordgier machten . Englandhat keine Veranlassung , fetzt , wo noch allnächtlich Wohnviertel .Kirchen und Kulturstätten in Teutschland ruchlos ,erstvrtwerden , üb« r die Härte des Gegenschlages zu lammern und
zu winseln .

Umso weniger hat England Grund dazu , als auch heute
noch gewissenlose Blätter zu weiteren Morden hetzen . ?jneinem wüsten Hetzartikel macht . .Daily ' Mirror " den Bor -
schlag , polnische Geschwader nach Berlin zu schicken, denn die' Polen kennen die Deutschen . Anscheinend sind dem noblenBlatt die britischen Piloten zu schade , sie dem deutschen Flak -
keuer und den Nachtjägern auszusetzen . Es sucht wieder ein -
mal Dumme . Aber „Dailn Mirror " hat Recht , die Polenkennen die Deutschen . Sie haben sie so gründlich kennen
gelernt , daß ihnen die Lust schien dürfte , sich die Finger zuverbrennen . '

Wie die Stimme eines Predigers in der
Wüste klingt die Stimme des irischen Dichters
Bernard Shaw , der angesichts des Unglücks ,das über England hereinbricht , offen bekennt :
„Nicht Adolf Hitler erklärte uns den Krieg ,sondern wir ihm ." Wir sind die Heraus -
fordernden .

England hat darum keinen Grund , sich zu beklagen über
das , was ihm nun geschieht.

Luve , die letzte Säule öer Seimatsront
Je deutlicher eS den englischen Kriegshetzern zum Be -

wnßtfein kommt , daß die seelische Widerstandskraft deS Vol -
kcs mit dem Erfolg öer verlogenen SiegeSpropaganda steht
und fällt , desto mehr überschlägt sich diese Propaganda in
Lügenmeldungen über die „Erfolge " der nächtlichen Piraten »
Überfälle . Mit allen Mitteln der Lüge und Verdrehung
wird da dem unter der Wucht der deutschen Luftoffensive
erschütterten Volke das Bild einer starken Lustabwehr und
erfolgreichen Angriffe vorgegaukelt . Nachdem z. B . das bri -
tische Luftfahrtministerium über den Luftangriff aus die
Reichshauptstaöt in der Nacht zum Mittwoch eine« Bericht
herausgegeben hatte , der so verlogen war . daß sogar eine
sternklare Nacht in « ine neblige und regnerische umgefälfcht
war , kann es seine Lügen nur dadurch verbergen , daß es
über den neuen Piratenanariss in der Nacht zum Donnerstag
noch größere Lügen verbreitet . Einer staunenden Welt er -
zählt der amtliche Bericht des britischen Luftfahrtministe -
riums also :

„Berlin wnrd « in der letzten Nacht wieder von einem
Vomberkommando angegriffen . Schwerer Schaden wurde
den Bahnhöfen im Herzen der deutschen Hauptstadt zugefügt .
Die Eisenbahnanlagen südlich des Potsdamer Bahnhofes
wurden mit einem Satz schwerkalibriger Bomben belegt , auf
die Brandbomben folgten . Ein anderer Bomber , der die
Scheinwerfer und Sperren umging , griff den Anhalter Bahn -
Hof in einer Reihe von Flügen über dem Ziel an und traf
die Bahnhofsgebäude und Gleisanlag «« . Di « nächsten Ma -
schinen warfen Leuchtbomben ab . tn deren Schein man s«h« n
konnte , wie schwere Bombensalven die Güteranlag «n dieser
beiden Bahnhöfe trafen . Eine Batterie im Tiergarten wurde
bombardiert und eine weiter « Maschine wmidte sich nach
Süden und warf Brandbomben auf den Tempelhofer Flug -
platz ."

Da kann man nur sagen : je näher die Londoner Kriegs -
Hetzer den Zusammenbruch aus sich zukommen sehen, desto
frecher werden sie im Lügen . Zahlreiche ausländische Jour -
nalisten und 4H Millionen Berliner sind Zeugen der Bom -
benabwürf « der Nachtpiraten aus nationale Denkmäler und
Hänser öer arbeitenden Bevölkerung , aber keiner hat auch
nur eine Beschädigung am Potsdamer und Anhalter Bahnhof
oder auf dem Tempelhofer Flugplatz festgestellt. Aber was !
kümmert öas die Herren in London ! Wenn sie schon nicht '
siegen können , dann wollen sie wenigstens täuschen und lügen ! jSie lügen wie ihre polnischen und sranzöstsch«n Popanze
« och logen , als ihnen öas Wasser bereits bis zum Hals ging .
Sie leben heute nur noch von ihren Lügen und werden ?wie jene zugrunde gehen unter öer Wahrheit der deutschen
Schlag «.

See Grzbischos als Bumerangschühe
Angesichts der Somali - Pleite hatte der „Daily Herald "

den einsichtsvollen Satz geschrieben , daß herabsetzende Aeutze-
rungen über den Feind oft wie Bnmerangs wirken . Ter
Erzbifchof von Canterbury , das Oberhaupt der anglikanischen
Kirche Englands , wird es heute bereuen , diese warnende
Stimme überhört zu haben . Vor etwa einer Woche hat die-
ser merkwürdige Kämpfer vor dem Herrn tn einer Rund -
funkansprache an die Amerikaner erklärt : „Ueber unserem
Lande schwebt die Drohung der Invasion . Vielleicht hat sie
schon tn der Luft begonnen . Wenn ja , so ist sie bereits fehl-
geschlagen. Die erstaunliche Geschicklichkeit und die Tapfer -
keit unserer Luftwaffe Haben jeden Angriff znrückgeschlagen.
Wenn es das Ziel des Feindes war , Furcht tn unserem
Volke zu erregen , dann hat er auch dieses Ziel verfehlt . Ich
kann Ihnen nur versichern , unter dem Eindruck dessen , was
ich jeden Tag sehe und höre , daß jeder Luftangriff in uns
allen den Geist der Einigkeit , deö Mutes und der Efltschlos-
senheit nur verstärkt hat .

"

Nun , öer Geist des Mutes und der Entschlossenheit hat
beim Erzbischof solange angehalten , bis es ernst wurde . Am
zweiten Tag öer deutschen Luftoffensive war von dem Mute
nichts mehr übrig als der Seufzer , er hoffe nie wieder zwei
Nächte in London verbringen zu müssen , wie er sie , während
der letzten deutschen Luftangriffe erlebt hat . ES sei für den
Nichtbetroffenen unvorstellbar , „was es heißt , fortwährend
bombardiert zu werden , nicht in Abständen , sondern jede
Minute , und dabei nie zu wissen, wo und wann die nächste
Bombe fallen wird ."

Neutschs Bomben dementieren Fies -Strategle"
Riesiges Flak Trommelfeuer soll Erfolg vortäuschen - An» »je neuen ungeheuren Schaden ?

Stockholm, IS . Sept . Der englische Propaganda -
x r? f r- ?et nieder einmal einen „Steg " . Diesmal han -o« lt es sich sogar nach englischen Aussagen um « inen ganzgewaltigen sieg . Man habe , so heißt es , in der verflossenenstacht öie deutschen Kampfgeschwader öaran gehindert , London„auszutilgen ". Da man in einer Stadt , öie an allen EckenUn & deren Eingeweid « aufgerissen liegen , nicht m« hrgut behaupten kann , daß man die deutsche Luftwaffe darangehindert habe , öie Stadt zu erreichen , so hat man « ine neueKornmlieruna erdacht . Es wird behauptet , man habe zu -
verlassig « Nachrichten erhalten , baß am Mittwoch London vonTausenden von deutschen Flugzeugen angegriffen und „gänz -
lich vernichtet werden sollte" . Dies aber habe man verhindertund das sei ein großartiger Sieg . Es ist also nur wiedereine neue Abänderung der bekannten „Siegstrategie " Eng -lands , die nach dem Muster arbeitet „ ich lebe noch , deshalbhabeich gesiegt". Es ist immer wieder erstaunlich , mit welcher« elvstmggestion der englische Propaganda - Apparat derartigenUnsinn der Welt v ^ ^nfbrinl ^en verebt .London hat am Mittwoch ohne Zweifel daS bisher stärksteFlakseuer erlebt . Die englische Verteidigung scheint eine

versucht zu haben . Man hat die Scheinwerfer -tatigkeit fast völlig eingestellt . Mittwoch nacht waren nachAugenzeugenberichten fast überhaupt keine Scheinwerfermehr zu sehen. Offenbar hat man die Zwecklosigkeit derScheinwerfer in der hellbrennenöen Stadt eingesehen . DerAeuerbefehl an die Batterien lautete , nicht mehr bestimmteZiele anzugreifen , sondern ununterbrochen und was dieRohre herhalten wollten , Sperre zu schießen. Ter Erfolg>° ar ein ungeheurer Lärm und für Millionen Pfund ver -
schossene Munition . Man setzte den Londonern ein ^ euer -werk vor , wie sie es noch nie erlebt haben . Tie Schrapnellsund Granatstücke Hagelten so dicht auf die Straße , daß siemitunter eine größere Gefahr als die Bomben darstellten .Den Londoner « aber erzählte man am nächsten Morgen , es

fei eine große Taktik gewesen , der Lärm der Abwehrbatterienhabe die Bombenexplosionen übertönt , was immer schonetwas ist und im übrigen habe man den Deutschen einen
solchen Schreck eingejagt , daß sie auf und davon geflogenseien . Es paßt allerdings nicht in dieses Programm , baß die
deutschen Kampforganisationen und zwar außerordentlichzahlreich von der Dämmerung bis zum Morgengrauen überder Stadt gewesen sind sdenn sonst hätte man das Feuerwerk
einstellen können ) und daß sie offenbar nur „aus Schreck "
mit der gleichen Genauigkeit wie bisher ihre Bomben habenfallen lassen.

Das Kommunique , das das L«ftfahrtmi « isterwm Don »
uerstag früh veröffentlicht hat, klingt fast scherzhaft . Es sagt»der bentsche Angriff sei zurückgeschlagen worden , um im nach,
sten Satz festzustellen , daß in zahlreichen Gegenden Londons
Bomben aller Kaliber gefallen und daß „einige neue Brände
entstände « und auch einige Fabriken " getroffen feien . Agen -
tnrmeldungen füge» Hinz« , daß namentlich im Südosten Lon-
dons Fabrikanlagen heimgesucht «nd daß im Osten Londons
nette Fener entstanden seien, im Südwesten ein Gaswerk in
Flamme « stehe, sowie eine Bahnlinie zerstört worden sei und
daß im Südosten Londons ein neues G ^oßfener entstanden
sei . das hente nachmittag «och nicht gelöscht war .
SnvasionSdokumente aus dem Kriegsmmisterium

ver ^Wunden
SV . San Sebastian , 13. Sept . Beträchtliche Bestürzung

Herrscht, wie erst jetzt bekannt wird , im englischen Kriegs -
Ministerium über das geheimnisvolle Verschwinde « eines
außerordentlich wichtigen Dokuments , das Einzelheiten über
öie britische Verteidigung gegen eine Lan¬
dung feindlicher Truppen enthält . Das Dokument
ist bereits vor einiger Zeit in Cleethorpes , Lincolnshire . ent¬
wendet worden . Die eingeleiteten gründliche « Untersnchun -
gen haben bisher zu keinem Erfolg geführt ,

«SA üb« KunSiils SSS.M dtnarz»
- EH . Rom , 10. Sept . Churchills Rnndfnnkanfprache wirdi« Rom als ,,Hilfer » f i » ä » ßerster Not " , als „SOS "

verstände« , der « ach Abzug der übliche« Flausen in seinenAngab«» Über die Lage Englands der Wahrheit ziemlich nahekomme. An Amerika hat die Rede, wie aus Newyork ge»meldet wirb, eine« verheerende « Eindruck gemacht »weil ma« darin das « « erwartet rasche Eingestand -« is des Zusammenbruchs aller englische « A « -kü « dig » » ge « « « d Hoffuunge « sieht . Die Folgewar «I« sofortiger Kursrückgang sämtlicher eng «
lisch « « Werte «nd aller für englische Bestellungen arbei-tenden amerikauischen Industrie « . In diesem Znsamme««hang wird auch der Bericht der „New Nor? Times « sehr be»
achtet, in dem die bevorstehende Verlegnng des Re -
gier « « gssitz es von London in «ine englische Pro -
vlnzstadt angekündigt wird .
Generalseldmarschall v. Brauchitsch in Nordwest-

Frankreich
Berlin , 18 . Sept . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,Generalfeldmarschall ». Brauchitsch. traf am Mittwoch,11. September , zum Besuch von Stäbe « «« d Truppen inNordwest - Frankreich ei«.

EkMionSkMtrovbe in einer nmnftanihfen
Wlversabrik

Bisher 60 Tote « ud Verwandet «
Newyork , 13. Sept . In Kenwil in New Jersey ereig¬

nete » stch am Donnerstag in der Herenles Powder Company,die Dynamit «nd rauchloses Puloer herstellt, mehrere schwereExplosionen . Sie waren im Umkreis von 80 Klm . z« höre««nd entfachten ei« riesiges Fe «er. Nach «och «»vollständige«Berichte« solle« bisher 50 Tote « «d Verwundete zu verzeich-neu sei». Die Feuerwehre », die Polizei »» d die Rett ««gs -
wage « der gesamte« Umgebung sind eingesetzt worden.

Immer wieder ein
besonderer Genuß *)

ATIKAH
5 »

Wenn nun dem Erzbischos der Schädel brummt von dem
Bumerang , der sein Ziel verfehlte und den Kopf des muti -
gen Schleudere ? traf , so möge er sich der langen Liste seiner
KriegShetzersie « erinnern , die Schritt für Schritt mit zu der
flntn ' n ' f ■ ren heute führte « . Und vielleicht erinnert sich der
flr .öi 'Y ' i' f ic '*t ün - 'vr dem Tonner bei deutschen Bomber der
x . . i,jc &c Schuld Sühne heischt .

/ Das Aroma der lltikah ist so reich und so voll , daß man buchstäb¬
lich Zug für Zug feine Freude daran hat und so ganlicht in Ver¬
suchung kommt , gedankenlos und unvernünftig zu paffen,

«SA-Senenil : England verliert Luftschlacht
Newyork , 13. Sept . I » der Newyorker Zeitnug „PM "

schreibt ei« Geveral . dessen Name nicht genannt wird , die
Engländer seien im Begriff , die Lustschlacht um London zuverliere » . - Die dentsche » Flieger hätte» a» militärischen Ob-
jckte « verheerende Schäden augerichtet. Englaads Hofsnuug ,die Angriffe für die dentsche Lastmasse zu kostspielig zumache », sei »»ersiillt gebliebe ». Die deutschen Verluste tu
reichte » a« ch nicht annähernd die englische« Erwartungen .Der Verfasser hält es entgegen den englischen Behaup -
tungen für unwahrscheinlich , daß die deutschen Flieger eng-
lische Arbciterwohnungen willkürlich als Angriffsziele aus -
suchten. Da jedoch die Arbeiterwohnungen in Jndustriegebie -
tcn lägen , sei es selbstverständlich , daß diese bald mehr gelit -
ten hätten , als die Häuser der wohlhabenden Kreise , die stets
außerhalb dieser Gegenden stünden . Der General glaubt ,daß gerade dieser Umstand den Unwillen gegen die Wohl -
habenden sowie gegen die „wohlgenährten Männer " der
britischen Regierung hervorrufe « und einen Klassenhaß züch-
ten werde .
ZelegrasenvevbintungAavan-GnglanS unterbrochen

Rom , 13. Sept . Der italienische Rundfunk berichtet aus
Osaka , die telegrafische Verbindung Japans mit London s< i
unterbrochen . Es sei verbucht worden , über Holländisch -
Indien eine drahtlose Vcrbinönng herzustellen , doch sei auch
dies unmöglich geworden .

Ser Sraben MA-Lendon «ertieft sich
Bd . Ge « s, 13 . Sept . In Vicht) hat unter Vorsitz Pierre

Lavals öer Kabinettsrat getagt . Bei den Ministerbesprechiln -
gen , an denen alle Staatssekretäre teilnehmen , wird in öer
letzten Zeit auch ständig über das englisch - französi¬
sche Verhältnis gesprochen , wobei man anscheinend ttt
Vichy zu der Ueberzeugung kommt , daß man alle die ver -
schiedenen äußere « Bindungen , die die französischen und eng -
tischen Interessen noch betreffen , lösen müsse. Man glaubt sich
zu dieser Auffassung berechtigt durch die Stimmung öer sran -
zösischen Oeffentlichkeit . Eine Verordnung verbietet es den
englischen Versicherungsgesellschaften , in Frankreich und in
Französisch -Norbafrika Kontrakte abzuschließen . Auch ' alle
Rückversicherungskontrakte mit englischen Gesellschaften seien
untersagt und lausende Kontrakte werben aufgehoben wer -
ben.

DaS französische Amtsblatt verösse«tlicht ei« Gesetz be«
Regierung , das ei» Spezialko »to für die

Deck»«gskoste« der dentsche « Besatz««gsar »lee
errichtet. Entsprechend der Abmachung zwische « dem Staat u«d
der Bank von Frankreich ist dem Staat ein Vorschuß von
50 Milliarde « Francs gewährt worden . Dieier
Vorschuß soll die Zahl ««« der Besatzungskosten ermögliche«,
die von der Reichsregiernng mit 20 Millionen RM . pro
Tag festgelegt worden si«d .

Frankreich rechnet mit raschem Ende Londons
Bd . Genf , 13. Sept . In Frankreich , wo nur noch öaS

Thema des deutsch- englischen Luftkrieges alle Betrachtungen
beherrscht , hat man genau so, wie in neutralen Ländern den
Eindruck , daß die Intensität deutschen Luftangriffe die
Entscheidung vorbereitet bzw . daß diese in nächster Zeit her -
beigeführt werden dürste . Man erklärt immer wieder , daß
man in Frankreich nur zu gut die Angriffe der deutschen
Luftwaffe kenne und hebt dabei hervor , daß die deutschen
Angriffe , die gegen englische Städte gerichtet sind, noch viel
furchtbarer sein müssen , als alles , was man tn
Frankreich von der deutschen Luftwaffe tt *

ebt hat . Man ist der Ansicht, daß der Krieg einem w e -
, entlich schnelleren Ende zugetrieben werbe , als es
öie englische Hoffnung « nd Berechnung glauben machen will .
Die Stimmungsberichte der englischen Presse werden von
niemandem mehr als bare Münze genommen .

Zwei Drittel aller englischen Schweine werben
geschlachtet

Madrid , 13. Sept . Zwei Drittel des britischen Schweine -
bestandeS müssen nach dem Urteil von Schweinezüchtern vor
dem 31. Dezember d . I . geschlachtet werden , so schreibt Daily
Expreß . Dies sei der Politik öer Regierung zuzuschreiben ,
bie sich auf die Tatsache stütze , daß keine ausreichende »
Futtermittelzufuhren von Uebersee erfolgen könnten .

ReuterS Lügenbüro beschädigt
Stockholm, 13. Sept . Das Hauptquartier der großen eng-

lischen Nachrichtenagentur Reuter scheint bei den letzten
Luftangriffen in öer Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag
beschädigt worden zu sein . Nach Berichten , die in Stockholm
eintreffen , funktioniert die Fernschreiberanlag « nicht mehr ,
so daß alle Reuterberichte aus Lonöon in Stockholm durch
Radiotelegraphie empfangen werde ?, . Die Fernschreiber -
anlag « dient dazu , daS Nachrichtenmaterial von Lonöon nach
einer Sendestation außerhalb der englischen Haüptstadt z»
leiten , von wo es in die verschiedenen Erdteile ausgestrahlt
wird .

25 ««« Feuerwehrleute arbeiten Tag und Nacht
Kopenhag«« , 13 . Sept . Den Ausführungen der Kopen-

Hagener Presse zufolge haben die fortgesetzten „sostematischen ^Bombardierungen militärischer Ziel « tn der englischen Haupt -
staöt schwer« Beschädigungen und zahlreiche Brände ver -
ursacht "

. — „25 000 Feuerwehrleute arbeiten tn Lonöon Tagund Nacht" schreibt „Altonblaöet ". „Die Notwendigkeit
schnellster und intensivster Bekämpfung der großen Brand «
»«stalten ihre Arbeit äußerst anstrengend und fast un -
menschlich."
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Suff €eem in UnlergangSsllmmung
B>d . Sa « Sebastia « , 13 . Sept . Der britische JnformationS -

Minister D u f f C o o p e r hielt in London bei einem litera¬
rischen Frühstück — die Zeit ist offenbar dafür besonders ge-
eignet — eine Ansprache , die zum ersten Mal von dem wirk -
xjchen Ernst der Stunde geprägt war und auf alle Phraseo -
logie Wer kommende Dinge und Offensiven Englands ver -
zichtete . Dusf Cooper , einer der Hauptverantwortlichen für
zie ebenso gewissenlose wie die Wahrheit bewußt aufhaltende
Berichterstattung der englischen Propaganda , sprach nur einige
Minuten . Aber in diesen wenigen Minuten hat Dusf Cooper
zum ersten Mal die Möglichkeit des englischen Untergangs
beim Namen genannt .

,/Wir können heute nacht sterben "
, erklärte Dusf

Tooper — wie Hunderte in den letzten Nächten gestorben
find — „aber wir werden nicht umsonst gefallen sein, wenn
Vir mutig das verteidigt haben . an das wir glauben und
was wir lieben , unsere große Sache und das Vaterland . Was
aber unsere große Sache adelt , ist , daß wir nicht allein für
«ns kämpfen , sondern für die Freiheit aller Menschen, die sie
wünschen. Wir verkünden daher öer Welt , daß unser « Sache
Sie Sache der ganzen Welt ist . Wir sprechen 'nicht mit un -
sicherer Stimme , wenn wir sie inmitten des Schlachtfeldes er -
heben, auf dem wir all« Kämpfer find.

"
Diese kurze Erklärung des britischen Jnformations -

Ministers hat ht der neutralen Oeffentlichk« it starken Ein -
druck gemacht. Man glaubt offiziell« Anzeichen dafür zu
haben , daß die englische Situation außerordent -
lich ernst und kritisch zu werden beginnt . Dusf Cooper
hat ab« r längst s« inen eigenen Sohn der Gefahr , die er mit
heraufbeschworen hat , entrückt , indem er ihn rechtzeitig nach
Amerika geschickt hat . Im übrigen kommt dem Hetzer diese
Erkenntnis reichlich spät .

E»lachlschl » „Amivite" wird vecfMet
SBctIi « , 13 . Sept . Aus L»«do « wurde am 9. September

gemeldet , bah das Kriegsschiff „Warspite "
, das angeblich als

Sadette » sch« lschiff Verwendung fand , jetzt als Schrott ver -
kaust wordea ist.

DaS britische Schlachtschiff „Warfpite "
, 80 600 Tonnen

groß , erhielt im Seegebiet von Narvik durch die deutsche
Luftwaffe einen Bombentreffer schweren Kalibers . Das
Schiff konnte aber noch unter Geleitschutz in seinen Heimat -
Hasen gebracht werden . Da aber die für das große Sckiss
geeigneten Docks in den britischen Staatswerften überfüllt
waren , wurde die „Warfpite " vor Eintritt Italiens in den
Krieg nach Alexandrien gebracht . Trotz monatelanger
Arbeiten aber waren die durch die Bombentreffer verursach -
ten Schäden nicht zu behebe«.

Orchester zur Katastrophenstimmung
BG. Genf . 13. Sept . Französische Berichte aus London

zeigen , daß der Eindruck der deutschen Luftwaffe auf die
englische Hauptstadt ungeheuer ist. Mit Erstaunen nimmt
man zur Kenntnis , zu welch grotesken Maßnahmen ma^, in
der englischen Hauptstadt schon greift , um die Bevölkerung
auf andere Gedanken zu bringen . In den besonders gefähr -
beten Londoner Stadtvierteln läßt man jetzt ein Orchester
unter der Leitung eines bekannten Dirigenten die Straßen
durchstreifen und Schlager und Volkslieder spielen , wozu
bemerkt wird , daß die Bevölkerung diese Unterhaltung außer -
ordentlich begrüßt . Immer deutlicher heißt es in den Be -
richte« neutraler Beobachter , daß die englische Taktik , durch
falsche Berichte die wirkliche Lage zu verschleiern , die Kata¬
strophe nicht aufhalte « wird . ' ^

LuveSeu wollte auch den Thronfolger mitnehmen
HL. Bukarest , 13. Sept . lieber die Abdankung König

Carols veröffentlicht General Antonescu . um Gerüchten ent -
gegen zu treten , eine ausführliche Darstellung , die die inter -
essante Einzelheit enthält , daß Frau Lupescu sich dafür
eingesetzt hat , auch den Thronfolger in das Exil
mitzunehmen . Es sei ein Versuch gewesen , im letzten
Augenblick das Land in ein Chaos zu stürzen . Dieser
verbrecherische Versuch sei durch den Adjutanten verhindert
worden . General Antonescu stellt fest , daß dies Kapitel nun
abgeschlossen sei . und er verlange von jetzt ab, daß der
Thron mit Respekt umgeben werde .

Reaktionärer Fürst verbannt
EH . Rom . 18. Sept . An zuständiger Stelle wird bestätigt ,

das Fürst Filippo Doria Pamvhili nach den lioarischen
Inseln verbannt worden ist . Dieses Mitglied der
italienischen Hocharistokratie hat sich bereits seit Jahren durch

Nie Juden ruinierten Frankreichs Flugzeugproduktion
Der Skandal der Potez Merke - Millionen -Profite der Fuden Bloch . Weiler. Levy und SreyfuS

Bs - Genf . 18. Sept . Im Zeitraum 1937/38 , als Pierre
C o t Luftfahrtminister war . wurden die französischen
Flugzeugfabriken nationalisiert . Wenn diese
Nationalisierung regelrecht vorgenommen worden wäre , so
schreibt F . Laurent im ,L ?our "

, dann wäre der Staat tatsäch-
lich Besitzer und Herr dieser Fabriken geworden . In Wirk -
lichkeit verliefen die Dinge jedoch ganz anders . Als Beispiel
wird die Entwicklung der Firma Bloch u . Potez geschil -
dert . In der ersten Phase der Entwicklung blieben die Herren
Bloch und Potez an der Spitze ihrer Privatgesellschaft und
somit auch Eigentümer ihrer Büros . In der zweiten Phase
werden Bloch und Potez zu sogenannten technischen Direk -
toren der nationalisierten Flugzeugfabriken ernannt . Für
ihre Mitarbeit unter diesem Titel als technische Direktoren
wird ihnen eine Umsatzprämie von 4 Prozent für die ersten
50 Millionen zugesichert und eine Umsatzprämie von 3 Pro -
zent für die weiteren 50 Millionen . In der dritten Phase
unterzeichnen Bloch und Potez mit dem Luftfahrtministerium

Abmachungen , die ihnen eine Lizenzgebühr für jede Konstruk »
tion zubilligen . So wird ihnen eine Lizenzgebühr von 12
Prozent auf den Preis jedes fertiggestellten Flugzeuges zu-
gestanden . Am 1 . Januar 1939 sind an Bloch und Potez
allein 22 500 000 Franken ausbezahlt worden ,
allein als Umsatzprämie und Lizenzgebühr . Diese
Summe stellt einen glatten Reingewinn für die beiden dar .
Der Artikel im „Jour - Echo de Paris " schließt mit den Wor -
ten : „Für diejenigen , die sich vielleicht noch darüber wundern
sollten , daß eine antisemitische Bewegung in Frankreich ent -
standen ist, sei festgestellt , daß der größte Motorenlieferant
Paul Louis Weiler ist, der Chef der bedeutendste « angeblich
nationalisierten Flugzeugfabriken war , wie schon gesagt , der
Jude Bloch . Die wichtigste Fabrik für die Herstellung von
Fahrgestellen , die geradezu ein Monopol für die Belieferung
ganz Frankreichs hatte , gehörte der Firma Levy , und das
größte Unternehmen für die Herstellung von Ersatzteile « ge-
hörte der jüdischen Gesellschaft Dteyfus .

Batterie X gefechtsklar gegen England
DNB. Am Aermelkaual , 13. Sept . lPK . ) „Feuererlaubnis ,zweites Geschütz feuern !" — Ein Aufblitzen an der Rohr -

Mündung , ein gewaltiges Donnern , kurzer , starker Luftdruck,der einen schier umzuwerfen droht , sind die Folgen dieser
Befehle . Eine unserer schweren Batterien irgendwo an der
Kanalküste ist soeben beim Einschieße« ihrer Geschütze . Schuß
folgt auf Schutz und dann noch eine dumpf rollende Salve
der ganzen Batterie . Deutlich ist das Rauschen der Geschosse
in der Luft vernehmbar . Im Leitstand werden die einzelnen
Schüsse beobachtet. Sie liegen gut . Die mächtigen Rohre ,die noch eben drohend gegen Westen gerichtet waren , sind
plötzlich unsichtbar geworden . Wie harmlose Hügel in den
Dünen liegen nun die einzelnen Stellungen der Batterie in
der Landschaft , so gut ist die gefamte Anlage getarnt . Ich
frage d ?n Batteriekommandeur : „Sind das eigentlich Beute -
geschützt ? Die Franzosen haben sie wohl eigens für unsere
Marineartillerie hier gelassen ?" — „Jawohl ,

das sind französische Geschütze .
Wenn Sie aber denken , daß wir die Batterie so vorfanden ,wie sie heute steht, dann ist das ein großer Irrtum ".

„Wir mußten " , so fährt der Batteriekommandeur fort . ,Fie
Stellung völlig neu , gleichsam 'aus dem Nichts aufbauen .
Als wir nach der Flucht der Engländer und Franzosen hier -
herkamen , fanden wir nicht nur eine völlig verwahrloste und
verdreckte Batterie , sondern jedes der einzelnen Geschütze
war demoliert und restlos unbrauchbar gemacht worden . Die
Franzosen hatten teils die Rohre gesprengt , die Ber -
s ch l ü s s e waren verschleppt oder auch z e r st ö r t. Dazu
lagen auf dem Platz zahllose umgeworfene , verbrannte und
auf der willen Flucht zerstörte Kraftfahrzeuge umher und
eine fast unübersehbare Menge weggeworfener Ausrüstungs -
gegenstände . Nichts war mehr vorhanden , was noch irgend -
wie brauchbar gewesen wäre . Und so ähnlich sah es bei allen

anderen Batterien der Franzosen aus ".
Der Offizier schildert dann , wie er mit seinen Männern

in mühseliger Arbeit an den Aufbau der Batterie gegangen
ist. Zunächst mutzte

die ganze Stellung einmal getarnt
werden : denn das hatten die Franzosen lhren Freunden und
Bundesgenossen auf der Insel gegenüber nicht nötig . Außer -
dem hatte diese Batterie wahrscheinlich schon lange nicht
mehr gefeuert , da sie von der Bevölkerung geringschätzig als
„M useumsbatterie " bezeichnet wurde . Es war kein
Werkzeug vorhanden , kein Hebezeug , um die schweren Rohre
zur Reparatur herauszuholen . Slber alle diese Schwierig -
keiten wurden mit der Zähigkeit des deutschen Soldaten
überwunden . In einzelnen Batterien fand sich noch ein
brauchbares Rohr , dort ein Verschluß , und so wurde Stück
um Stück zusammengetragen und zusammengesetzt, bis ein
Geschütz nach dem anderen stand.

Die „Museumsbatterie " feuert wieder !
Als die französische Zivilbevölkerung merkte , daß sich

deutsche Marineartilleristen daran machten, die alte Batterie
wieder aufzubauen , meinte manch einer mitleidig lächelnd,
diese Geschütze werden nicht mehr schießen . Nun haben sie
heute unsere Schüsse und Salven gehört . Ja die „Museums »
batterie " schießt wieder und sie schießt gut ! Und so steht
längs der Küste jetzt wieder manches schießbereite Rohr vom
leichten bis zum schweren Kaliber . Und hinter den Rohren
stehen deutsche Artilleristen der Kriegsmarine und der Luft -
waffe Tag und Nacht auf der Wacht, und wehe dem Feind ,
der sieb dieser starken Front aus Stahl und Eisen und Beton
zu Wasser oder in der Luft nähern will ! Im Feuerhagel der
Granaten , die zumeist aus französischen Munitionsfabriken
stammen , würde jeder Angriffs -vcrkuch im Keim ersticken !

Kriegsberichter Fritz Brummer .

eine antifaschistische Haltung ausgezeichnet. Filippo hat im
übrigen eine Engländerin zur Frau . Die in ameri -
kanischen Blättern veröffentlichte Nachricht, daß auch Fürst
Alessandro Torlonia verhaftet worden sei, entspricht
nicht den Tatsachen . Richtig ist lediglich, daß er einem
Polizeiverhör unterworfen worden ist.
Reue Aufgabe für Rumäniens Mittelmeer -Schiffe

HL. Bukarest , 13. Sept . Die rumänischen Frachtdampfer ,
die seit dem Ausbruch des Krieges im Mittelmeer den Ber -
kehr nach den Levantehäfen und nach Ostafrika eingestellt
haben , haben eine neue Aufgabe erhalten durch den Trans -
port von Waren aus der Türkei , die für
Deutschland bestimmt sind . Die Waren werden nach
ihrer Ankunft in Rumänien auf dem Land - oder Flußweg
weiter nach Deutschland verfracht .et.

Türken und Russen , die letzte Hoffnung
EH . Rom . 13 . Sept . Der Nahorieni - Korrespondent deS

„Popolo di Roma " macht auf die verzweifelten Anstrengun -

gen aufmerksam , die die englische Diplomatie gegenwärtig in
Ankara durchführt , um eine Annäherung zwischen der '
Türkei und Rußland herbeizuführen . Es scheint aber ,
daß die Türkei sich klugerweise zurückhält und keine Absicht
hat , sich auf welchem Wege auch immer für englische Kriegs -
zwecke einsetzen und ausnütze « lassen zu wollen .

Amerikas StaatSfinanzen wie nach einem
verheerenden Krieg

Newyork , 13. Sept . Vor der Newyorker J <chresversamm »
lung eines Wirtschaftsverbandes schilderte der Professor für
Nationalökonomie an der Universität Aale , Fairchild ,
Amerikas Finanzen in den düstersten Farben Nach sieben
Jahren ungesunder Finanzwirtschaft scheine es. als habe
Amerika soeben einen verheerenden Krieg durchgemacht. Die
Steuerschraube lasse sich heute nicht weiter anziehen . Weitere
Einnahmequellen für eine verstärkte Landesverteidigung oder
einen Krieg seien kaum vorhanden .

MICH HABEN ALLE
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Bomben der Vergeltung !
Erfolgreicher Bombenangriff auf die Motorenfabrik Rochestei ,

(PK, -Wanderer-Weltbild, M .)

Geladen !
Eine Aufnahme von der Schweren Marineartillerie an der Kanalküste

(PK ^Zuber.Weltdild. M .)

Londonsflttfeil

Link » : London, ein Handels , und Wehrwirtschaftszentrum. London, das Hauptziel der Großaltionen der deutschem Luftwaffe , ist die wichtigste Zentrale der englischen Wirtschaft, gleichzeitig aber auch Sitz zahlreicher Werke der
englischen Rüstungsindustrie , Ueber die grcße Bedeutung Londons fllr die gesamte englische Wirtschaft gibt unsere Kreisstatisttk Ausschluß, sie zeigt den Anteil der Themsestadt an der englischen Gesamtwirtschaft , Im Londoner
Jndustriebezirk liegen zahlreiche Flugzeug - und Geschützfabriken, Pulver - und Svrengftoffwerle sowie viele andev Rüstungsbetriebe , Der Londoner Hafen ist mit seinen 55 Kilometer Kailänge der größte der Welt , daneben auch der
größte Lagervlatz der Erde , London ist auch der Verlehrsmittelpnnlt Englands , von hier aus laufen alle wichtigen Eisenbahnen und Sauvtverlehrsstraßen strahl -nsörmig ans , Rllstungsmäßig von besonderer Bedeutung sind
auch die riesigen Erdöltanls des Londoner Bezirks — ein erhöhtes Angriffsziel der deutschen Flieger . <Weltbild-Gliese, Wl.) — Rechts : Starhemberg heißt der Lump. Die kleine Armee des französischen Emigrantengenerals
d« Gaulle wurde um eine finstere Type der Vergangenheit reicher . Fürst Starhemberg trat als Leutnant der Luftwaffe in ihre Reihen . ( Weltbild, M .)

3us aller "Weif
Zuchthaus für wirtschaftlichen Landesverrat

Stuttgart .
Das Sondergericht verurteilte den 64jährigen Reinhard

Frhr , v. Speth - Schülzburg , Majoratsherr und Be -
sitzer der Fideikommißgüter Granheim , Kreis Ehingen , und
Schülzburg , Kreis Münsingen , wegen Volksverrats und De -
visenverbrechens zu vi erJahren Zuchthaus , drei Iah -
ren Ehrverlust und 150 000 Mark Geldstrafe . Weitere 200 000
Mark werden als Wertersatz eingezogen .

Schon im Sommer 1932 war gegen den Angeklagten ein
Verfahren wegen Steuerhinterziehung eingeleitet worden ,
weil der Verdacht bestand , daß er einen größeren nnver -
steuerten Geldbesitz bei einer Schweizer Bank habe . Er bot
damals eine eidesstattliche Versicherung des Inhalts an . daß
er keinerlei Vermögensstücke im Ausland habe , worauf das
Verfahren eingestellt wurde . Unter dem Gesichtspunkt des
Devisenvergehens wurde anfangs 1940 das Verfahren gegen
ihn neu aufgenommen . Auch hierbei wieder stellte er jeden
Auslaudsbesitz aufs entschiedenste in Abrede . Nachdem auf
Grund zuverlässiger Ermittlungen festgestellt worden war ,
daß im Juni 1932 bei einer Züricher Bank ein Wertpapier -
depot auf den Namen seiner Ehefrau im Nominalbetrag von
250 000 Schweizer Franken vorhanden war . machte der An -
geklagte den Einwand , er sei nicht verfügungsberechtigt ge -
wesen , Das Geld sei nicht von ihm ins Ausland geschafft
worden ? es handle sich vielmehr um Muttervermögen , von
dessen Vorhandensein weder er noch seine Mutter etwas
wußten .

Dieser Verteidigung stand die Tatsache entgegen , daß der
Angeklagte die ausschließliche Versügungsmacht über dieses
Vermögen ausübte und als alleiniger Verfügungsberechtigter
auftrat . Er betrachtete somit das ganze Vermögen zweisel -
los als sein eigenes und war deshalb wie ein Eigentümer
zur Anzeige und Anbietnng beim zuständigen Finanzamt
und der Reichsbaukhauptstelle Stuttgart verpflichtet . Zum

mindesten aber bestand diese Verpflichtung seit dem Tod seiner
Mutter im März 1939 . Aber nicht einmal dem Testaments -
Vollstrecker machte der Angeklagte von dem Auslandsvermö -
gen Mitteilung . Der Staatsanwalt sprach von Wirtschaft-
lichem Landesverrat , woran die Handlungsweise des Ange -
klagten grenze , und beantragte als Gesamtstrafe fünf Jahre
Zuchthaus nebst den vom Gericht ausgesprochenen Neben -
strafen .

Altersgrenze im Luftschutz
Berlin .

An das Präsidium des Neichsluftschutzbundes wandte sich
eine über SO Jahre alte Frau , die erklärte , sie fühle sich kränk -
lich und nicht in der Lage , in ihrem Wohnhause den Luft -
schutzdienst mitzumachen . Hierauf antwortet das Präsidium
des RLB . mit einigen aufklärenden Feststellungen : Gewiß
sollen Personen , die . infolge ihres Lebensalters oder ihres
Gesundheitszustandes ungeeignet erscheinen , zu persönlichen
Diensten im Luftschutz nicht herangezogen werden . Die Fest -
stellung aber , ob der einzelne für den in Frage kommenden
Einsatz ungeeignet ist, kann nicht seinem Ermessen überlassen
bleiben , sondern ist durch ärztliche Untersuchung zu treffen .
Wer glaubt , seinen Dienst als Selbstschutzkraft nicht mehr
versehen zu können , muß sich auf seinem Polizeirevier mel -
den . Dort wird entschieden , ob eine amtsärztliche Unter -
suchung notwendig ist. Diese Untersuchung sowie etwa not -
wendige ärztliche Atteste sind aus eigenen Mitteln zu be -
streiten .

Neunfache Todesstrafe
Erfurt .

Das in Erfurt tagende Sondergericht Halle fällte nach
achttägiger Verhandlungsdauer das Urteil in einem Einbre -
cherprozeß , in dem sich 19 Angeklagte , unter ihnen fünf
Frauen , wegen Einbruchsdiebstahls und Hehlerei zu verant -
worten hatten . Das Haupt der Bande , der jetzt 30jährige
Kurt Melzer auT Arnstadt , hat außerdem im Oktober 1937

in Großenehrich bei Sonöershausen einen Bäckermeister , der
ihn bei einem Einbruch überraschte , über den Haufen gci Ol¬
fen. Die Tätigkeit der Verbrecher xrstreckte sich über die
Zeit von 1932 bis 1940, und erfaßte ganz Mittelthüringen .

Melzer wurden 85 Straftaten nachgewiesen . Darunter
neun Einbrüche unter Ausnutzung der Verdunkelung . Die
Gesamtzahl der ermittelten Straftaten betrügt etwa ISO , An -
klage wurde aber nur in etwa der Hälfte der Fälle erhoben .
Melzer wurde als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher auf
Grund der Verordnung gegen Volksschädlinge , wegen fdine «
ren und einfachen Diebstahls zum Teil im Rückfall und in
neun Fällen unter Ausnutzung der Verdunkelung , sowie we-
gen versuchten Totschlags

neunmal zum Tode sowie zu 15 Jahre » Zuchthaus und
lebenslänglichem Verlust der Ehrenrechte rerurteilt .

Von den nächst Melzer am stärksten belasteten Angeklagten
wurden noch der 28jährige Helmut Lorenz aus Arnstadt we-
gen schweren Diebstahls und Hehlerei und der ebenfalls 28
Jahre alte Walter Israel Philipp aus Erfurt , der hauptfäch -
lichste Hehler Melzers , als Volksschädlinge ebenfalls zum
Tode verurteilt . Gegen zwei weitere Angeklagte wurden
Strafen von 12 bzw . 8 Jahren Zuchthaus ausgesprochen und
die Sicherungsverwahrung angeordnet . Das Verfahren ge»
gen sieben weitere Angeklagte wurde eingestellt .

Köchin im Gefrierraum eingeschlossen
Kopenhagen .

In einem großen Badehotel in Hjoerring tNordjütlaud ) I
ereignete sich ein unheimliches Versehen , das beinahe einem
Menschen das Leben gekostet hätte . Die Köchin des Hauses [
hatte sich in den Kühlraum bei der Kückie begeben , um nachzu-
sehen , ob alle für eine größere Festlichkeit vorbereiteten Spei -
sen bereits aufgetragen worden seien. Aus Versehen wurd «
sie von einem Kellner eingeschlossen. Wegen der Dicke de »
Jsolierwände konnte sie sich nicht bemerkbar machen. Erst
zwei Stunden später , nachdem das Festessen vorüber war ,
vermißte man die Köchin und fand sie zu Tode erschöpft im
Gefrierraum vor .

gessen
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® d >l6 § / Ei» vorbMWs ErzMnMim In Baden
Wohl manche werden hin und wieder den Namen Flehin -

gen gehört haben . Viele wissen ein wenig , die meisten aber
nichts von dieser Anstalt . Mit wenigen Ausnahmen stellen
sich aber alle eine Anstalt vor , in der jugendliche „Verbrecher "
und „Taugenichtse " ihre wohlverdiente Strafe verbüßen . Sie
stellen sich ein düsteres , streng abgeschlossenes Gebäude vor ,
in dem alles andere herrscht , nur nicht Licht , Luft und
Sonnenschein . Mit einem Wort : Ein Jugendgesängnis .

Wie ganz anders ist es jedoch , überhaupt seit der Macht -
ergreisung durch den Nationalsozialismus , der gerade der
Anstaltserziehung neue Richtlinien gab und somit auch neue
Wege schuf. —

Schöne Grünanlagen umrahmen die Anstalt , die Werk -
statten , die Turnhalle und das Krankenhaus . Viele Bäume ,
weite Felder und bäuerliches Treiben geben dem Ganzen ein
friedlich - ländliches Gepräge .

Die innere Gestaltung der Anstalt ist in jeder Weise vor -
bildlich . Neben guten hygienischen Einrichtungen sind die
Ausentholtsräume der Jnngen ähnlich wie die eines HJ .-
Heimes . Betonte Einfachheit , aber doch sinnreich und prak -
tisch ausgestattet . Die Jungen erhalten hier auch ihre poli -
tische Ausrichtung wie bei der Hitler - Jugend . Ebenso haben
sie Gelegenheit zu musizieren zu singen und zu spielen .
Viele der Einrichtungsqegenstände sind von den Jungen
selbst verfertigt , wie z . B . schmiedeeiserne Lampen , Schnitze-
reien u . dgl. Die Schlafräume sind , genau wie die anderen
Räume , groß und luftig und von peinlichster Sauberkeit und
Ordnung erfüllt .

Die Berufsausbildung der Jungen bildet auch hier das
Rückgrat der Erziehung . Es ist Grundsatz , daß der Junge
nach Einweisung in die Anstalt mit einer Lehre beginnt , oder
eine bereits angefangene Lehre fortsetzt. Es wird angestrebt ,
den Jungen nicht zum Hilfsarbeiter , sondern zum gelernten
Handwerker . Gärtner oder Landwirt werden zu lassen. In
allen Werkstätten sind geprüfte Meister vorhanden . Die in
der Anstalt zurückgelegte Lehrzeit zählt . Eine Gewerbeschule
ist der Anstalt ebenfalls angegliedert . Sämtliche Jugendliche
sind in die Lehrlingsrolle der Handwerkskammer eingetragen
und haben auch die Möglichkeit , von der Anstalt aus direkt
die Gesellenprüfung abzulegen .

Die Lehrbetriebe der Anstalt sind in ihrer Gestaltung und
Einrichtung allen Erfordernissen einer guten Berussaus -bil -
düng gewachsen und gewähren den Jugendlichen ein un¬
gehemmtes Arbeiten .

Viele Berussarten stehen den Jugendlichen zur Ver -
fügung . Der zur Anstalt gehörende Gutsbetrieb , der zirka
4R Hektar umfaßt und 3ö bis 40 Stück Großvieh sowie 70 bis
100 Schweine besitzt , Hat schon bei vielen Jungen die Liebe

zur Landwirtschaft geweckt und sie den Ber,uf zum landwirt -
schaftlichen Arbeiter ergreifen lassen. En 'wicklungsmöglich -
feit ist gerade in diesem Fach bis zum Gutsverwalter ge -
geben . Auch als sogenannte „Schweizer " köm-en sie sich aus -
bilden lassen. Es stehen den Jungen aber auch andere Lehr -
betriebe offen . z . B . Schlosserei , Schmiede . Schreinerei . Wag -
nerei . Schuhmacherei , Schneiderei , Sattlerei , Polsterer und
Bäckerei .

Nur erbgesunde und volltaugliche Jungen sind im Schloß
Flehinge » untergebracht . Es ist dies eine unbedingte Vor -

aussetzung für eine glückliche Gestaltung des Erziehungs -
Vollzugs . Mitwirkung des Elternhauses bei der Erziehung
des Jungen wird angestrebt . Bei Besuchen durch die Eltern
ist dem Jungen freier Ausgang gestattet . Neberhaupt sind
alle Jugendlichen in keiner Weise von der Außenwelt ab-
geschnitten .

Das Erziehungsheim Schloß Flehingen , das eine durch-
greifende Umgestaltung seit der Machtergreifung durch den
Nationalsozialismus erfahren hat . bietet somit — wie auch
noch « iele andere staatliche Erziehungsheime — die Gewähr ,
die aus dem geraden Weg abgekommenen Jugendlichen , die
sonst geistig intakt und erblich gesund sind , wieder zu braven
und vollwertigen Menschen zu erziehen , zum Wohle einer
geordneten und häuslichen Gemeinschaft und zum Wohle
unserer Jugend selbst . E . K .

Aus öer basischen Heimat
Aus Norbbaöen

Fr . Mosbach : Todesfall . Im Alter von 81 Jahren ist
das älteste Mitglied der Mosbacher Kriegerkameradschaft , I .
Anselmen t, gestorben . 55 Jahre hielt er der Kamerad -
fchaft die Treue .

Heidelberg : Neue Schule . Am 16 . September eröffnet
Heidelberg eine neue Oberschule für Knaben . Sie „Robert -
Bunfen -Schule ". Seit Kriegsbeginn ist dies die viert « neue
Schule in Heidelberg .

l. Zentern : Sturz von der Tenne . In einer Heidel -
verger Klinik starb Frau Katharina S e i t h e l, geb . Kunz .
Ehefrau des Landwirts Franz Seithel , im Alter von 44 Iah -
ren . Sie stürzte in der vergangenen Woche so unglücklich vom
Heuboden auf die Tenne , daß sie den schweren inneren Ver -
letzungen nun erlegen ist.

s . Hambrücke « : Tod durch Hufschlag . Im Kranken -
haus in Bruchsal starb öer Land - und Gastwirt Max Wilhelm
Decker aus Hambrücken . Decker wurde Ende August beim
Einspannen eines sonst frommen Pferdes geschlagen und er -
litt dabei eine Verletzung am Knie und «wen Knochenbruch.
Der Verletzte , der gleich ins Krankenhaus befördert wurde ,
ist nun an den Folgen des Unfalls und einer hinzugetretenen
inneren Krankheit verstorben .

l . Bretten : Blinder Passagier . Im hiesigen Bahn -
Hof wurde ein 15jähriger Bursche aufgegriffen und festgenom -
men . Er hatte eine unentgeltliche Eisenvahnfahrt von Leip-
zig bis nach Bretten gemacht.

Pforzheim : Jugendliche Handtaschenräuber .
In den Nächten zum Samstag , Sonntag und Montag wur -
den von zwei Burschen alleingehende Mädchen überfallen und
ihrer Handtaschen beraubt . Der Kriminalpolizei gelang es
am Montag , die Täter , die noch nicht 18 Jahre alt sind, zu
verhaften . Der eine , der als Anstifter in Frage kommt , ist
bereits vorbestraft .

Pforzheim : Wüstling verurteilt . Wegen Sittlich -
keitsverbrechens wurde der 37iährige Eugen Maisenbacher ,
der schon einschlägig vorbestraft war . zu einem Jahr acht
Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

MMelbMM Runtwan
Karlsruhe : Tapfere Reichspostbeamte . Folgende

Kr iegsauszeichnungen sind an Reichspostbeamte iy Baden
verliehen worden : Die Spange zum Eisernen Kreuz 2. Klasse
au Postsekretär Karl Bifchler , Stabsfeldwebel d . Res . in
W e i n h e i m a . d . B . , Arthur Hänert , Postinspektor in B .-
Baden , Oberleutnant der Res ., Obertelegrafeninspektor Jul .
Häußle , Freiburg i . B ., Hauptmann der Res. Das EK .
2. Klasse erhielten Telegrafenhandwerker Friedrich Brückel
in Karlsruhe , Gefreiter öer Ref ., Postassistent Karl Ger -
bel in Lörrach , Unteroffizier d . Ref ., Postfacharbeiter Joh .
Giegrich , Gefreiter in W e i n h e i m a . d . B . , Postfacharbeiter
Heinrich Herrwerth in Mannheim , Gefr . d . Ref ., und
Postfacharbeiter Robert Hinkelbein in Mannheim , Un -
teroffizier d . Res .

b . Gaggenau : Rundschau . Die hiesigen Sportvereine
sind z. Zt . stark beschäftigt . Die Schützengesellschaft Ottenau
hatte eine Begegnung mit dem Schlltzenverein Weisenbach-
fabrik und erzielte gute Ergebnisse . — Der Turnerbund
Ottenau war in Straßburg mit einer Schwedenstaffel ver -
treten . Scheuring startete zum Länderkampf Deutschland —
Finnland —Schweden in Helsinki . — Der Leichtathletik -Wett -
kamps zwischen VW . Gaaaen "u und Turnerbund Gaggenau .

der auf dem Waldsportplatz zum Austrag kam, wurde mit
70 : 40 zugunsten des VfB . entschieden. — Den 77 . Geburtstag
feierte Karolina Kraft , den 72 . Hermann Steimer , Waldhüter
i . R . , Jakob Hurrle und Karl Friedrich Simon den 76. — In
der Markthalle herrscht reger Betrieb mit flottem Absatz . Vor
allem werden die Spätzwetschgen jetzt massenhaft angeliefert .

v . Appenweier : Im goldenen Kranze . Der hier
wohnhafte Weichenwärter a. D . Alois Duffner und feine
Ehefrau Emma , geb . M a i e r , konnten in bester geistiger und
körperlicher Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit feiern .

m . Ulm b . Oberkirch : Hohes Alter . Unsere Mitbürge -
rin , Frau Wilhelmine Gutekunst , konnte am Sonntag in
geistiger Frische ihren 91. Geburtstag feiern .

l. Kehl : 8 0. Geburtstag . Vergangenen Sonntag konnte
in körperlicher und geistiger Frische unser Mitbürger Fritz
M ö h r l e sein 80. Wiegenfest feiern .

r . Rammersweier : 7 2 Jahre . Die Ehefrau des Bahn -
schmieds a . D . Alois Friedrich , Franziska , geb. Lehmann ,
konnte am 9. September das 72. Lebensjahr vollenden .

h. Ringelbach : Auszeichnung . Für besondere Tapfer -
keit vor dem Feinde erhielt Gefreiter Hermann Basler
das Eiierne Kreuz 2 . Klasse.

eb . Offenbnrg : Blick über die Ortenau . Das gol -
dene Treudienstehrenkrenz erhielten Reichsvahninspektor O .
Dufner und Arbeiispriiser K . Ker .n ? mit dem silbernen
Treudiensizeichen wurden ausgezeichnet : die Schlosser K .
Braun . A . Schätz le . W . Wölk , F . Meyer , die Hilfs -
arbeiter A . B r e g e r , I . B u r g m a i e r . K . B u ß . E . S e l -
b e r , Lagerarbeiter K . Hnr st , Sattler F . Streit , sowie
techn . Reichsbahnsekretär Gottfried N « ff . — Das Deutsche
Frauenwerk eröffnet eine Nähschule in der Goldgasse 1. Die
Leitung hat Frl . M o r a ß . — In Fußbach stürzte die Tochter
des Landwirts Joses Bischler vom Heustock auf den Tennen -
boden . Sie mußte schwerverletzt in das Osfenburg «r Kran -

BrmdvMI »en imIOMich machen!
Karlsruhe , 13 . Sept . Die jetzt durch die einsliegenden eng-

lischen Flugzeuge abgeworfenen Brandplättchen , Churchills
neueste „geheime Masse"

, werden genau so wirkungslos biet »
ben , wie all die anderen verzweifelten Aktionen der Briten .
Nur muß man dieses heimtückische Kampfmittel sofort un -
schädlich machen. Die Bevölkerung wird dringend davor ge-
warnt , die Phosphorplättchen etwa als Andenken zu sam-
meln , sie in Taschen zu stecken oder an einen anderen Ort zu
legen . Man wirft sie am besten in einen Wassereimer in
dem man sie liegen läßt , damit sie nicht erneut trocknen und
zünden können . Und dann benachrichtigt man die Polizei die
die Brandplättchen abholt und für endgültige Vernichtung
sorgt .

BlMewöener Wasen ging über tcn BruMsrb
Odenheim , 13. Sept . Dem hiesigen Landwirt Philipp

Weidemann ging beim Tabakholen der beladen ? Wagen
über den Brustkorb . Der Verunglückte erlitt derart schwere
Verletzungen daß er mit dem Sanitätsauto in das Kranken -
Haus gebracht werden mußte .

To' esftur ? von ter Leiter
& Untergrombach 13. Sept . Der 73jährige Landwirt

Michael Becker aus Untergrombach stürzte beim Tabakauf -
hängen an einem überspringenden Dach von der abrutschenden
Letter . Dabei zoa er sich neben einigen kleineren Verletzungen
einen Schädelbruch zu. Ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , starb Becker an den durch den Sturz hervorgeruse -
n«n Verletzungen .

KerzMas auf dem Bahnsteig
Villingen . 13. Sept . Der 52jährige Raimund S ch r e ib e r

von hier stürzte auf dem Bahnsteig , als er einen Zug be-
steigen wollte , infolge eines Herzschlages zusammen uud war
sofort tot .

Elfüsfifche Nachrichten
Spaziergänger Opfer eines Blindgängers

Thann lElsaß >. 13. Sept . Mehrere junge Leute, unter
ihnen auch der 19jährige Sohn der Fnmilie Munsch aus Fel -
leringen , unternahmen eine Bergwanderung unch dem Mark -
stein . Ans ihrem Spaziergang wurden die jungen Leute
plötzlich durch eine starke Detonation und den entstehenden
Luftdruck zu Boden geworfen . Als sie sich von ihrem Schrek -
ken wieder erholt und sich vom Boden erhoben hatten , muß -
ten sie feststellen , daß der juuge Munsch mit schweren Ver -
letzungen auf der Erde liegen geblieben war . Allem Anschein
nach hatte M . auf ein herumliegendes Geschoß ge-
treten , das dadurch zur Explosion kam. Ein deutsches Militär -
anto überführte den Verunglückten in das Spital von Geb -
weiler , wo er aber kurz nach seiner Einlieferung seinen Ver -
letzungen erlag .

Und so preiswert

Starkwirksam , gegen Zahnstein -
ansatz , zahnfleischkräftigend ,
mikrofein , mild aromatisch .

40p (.
ie große Tube

die kleine Tube
2 En¬

tenhaus überführt werden . — In Windschläg wurde die Metz-
germeisterswitwe Maria Anna Glatt 80 Jahre alt . Sie ist
Mutter vou 11 Kindern und Trägerin des goldenen Mütter -
ehrenzeichens .

fch. Hornberg : Dies und das . Am 3 . September d . Js .
wurde in der hiesigen Gemeinde eine Schweinezählung durch-
geführt . Die Zählung ergab insgesamt 140 Schweine auf der
Gemarkung Hornberg . — Genöarmeriemeister Pfleger
wurde zur Dienstleistung nach dem Elsaß versetzt, an seiner
Stelle hat Gendarmeriewachtmeister der Reserve , M a i e r ,
von Hausach , hier den Dienst übernommen . — Nach Mittel -
lung der Stadtverwaltung wird das städtische Schwimm - und
Sonnenbad geschlossen .

eb. Lahr : Tapfere Soldaten . Unteroffizier der Luft -
waffe Hans G ö h r i n g e r , der an den schweren Kämpsen
in Norwegen teilnahm , wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl .
ausgezeichnet . — Aus Oberweier erhielt Feldwebel Oskar
Moser für Tapferkeit vor dem Feind das Eiserne Kreuz
2. Klasse , aus Heiligenzell Gefr . Rob . Spaeth . — Ludwig
Himmelsbach in Neichenbach, öer nach seiner Schnlent -
lassung das Weberhandwerk erlernte , nun aber seit Jahren
im Dienst der Firma Wilhelm Psaff steht , wurde 60 Jahre
alt . Ueber 30 Jahre gehört er der Freiw . Feuerwehr , rund
40 Jahre der Musikkapelle an .

Südbaden und Hochrhein
Schopfheim : Leiche geländet . Am Kanalrechen der

obere n Fabrik in Hansen i. W . wurde die Leiche einer bis
jetzt unbekannten , etwa 60 Jahre alten Frau , angeschwemmt .

s . Maulbnrg lWiefental ) : 40 Jahre Ratschreiber .
Nach einer Dienstzeit von vollen 40 Jahren trat der hiesige
Ratschreiber E . Strittmatter in den Ruhestand . Für seine
vorbildliche Tätigkeit während öer vier Jahrzehnte erhielt
er das vom Führer gestiftete Treudienst -Ehrenzeichen .

Fahrnan sb . Lörrach ) : Todes st urz von der Treppe .
Eine in den 80er Jahren stehende Gastwirtsehefrau kam
im Hausflur zu Fall und zog sich so schwere Verletzungen zu,
daß sie wenig später starb .

me. Rheinfelden (Baden ) : Sport am Hochrhein . Die
Leibesübungen - haben in unserer hochrheinischen Industrie -
stadt trotz des Krieges eine gute Pflegestätte gefunden . Am
Rheinfelder Sportsonntag , an dem die Meisterschaft im
Faustball uud im Korbball der Turnerinnen ausgetragen
wurde , sicherten sich unsere Turnerinnen den Meistertitel im
Korbball , während der TV . Murg Bezirksmeister im Faust -
ball wurde . Beim Bergsportfest des Bezirks 9 in Schopf -
heim eroberten unsere Sportler und Sportlerinnen in allen
Disziplinen und Altersstufen beachtliche Positionen . Die
Kraftsportler stellten in ihrem Vereinsführer Otto Meier im
Rasenkraftsport — Dreikampf und im Gewichtwerfen - Einzel
— bei den deutschen Meisterschaften im Fachamt Schwerathle -

tik in Stuttgart deu deutschen Reichssieger . - Der Lehrwart
des Skiklubs Julius Trüby wurde vor kurzem mit dem
goldenen Reichssportabzeichen ausgezeichnet . Nun rüstet sich
die NSRL .-Ortsgemeinfchaft zum Stadtwettkampf 1940 , der
diesmal , verbunden mit einem Volkssporttag , Ende Septem -
ber zugunsten des KWHW . durchgeführt wird .

Auf die fchiefe Bahn geraten
Konstanz. 13. Sept . Der bereits viermal vorbestraft« Paul

P . aus Glatt wurde zu 2 Jahren Zuchthaus . Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte aus 3 Jahre und 200 RM . Geld -
strafe verurteilt .

Der sonderbare Liebhaber , der an und für sich aus geord -
ueteu Verhältnissen stammt und sich bis zu seinem 30. Lebens -
iahr tadellos geführt hatte , war auf die schiefe Bahn ae -
kommen . Aus dem Gefängnis entlassen , beging er gleich
wieder Unterschlagungen und Betrügereien . So erschwindelte
er sich unter Vorspiegelung falscher Tatsachen von gutgläu -
bigen Menschen Kleidungsstücke und Geldmittel , erleichterte
u . a . ein Mädchen um 180 RM . und unterhielt außerdem noch
mit andereu Mädcheu Verhältnisse .

Waflerstandsberichte des Rheins : Konstanz 413. vluS 6 : Rheinselden 334 ,
minus 17 ; Dreifach 348, minus 7 ; Kehl 412, minus 1; § fraftButa 405 ,
minus 14 ; Karlsruhe 568, plus 44 ; Mannheim 477, plus 78 ; Caub 270 , plus 36 .
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WORTTE MBERGISCHES STAATSBAD
Die HerbstkurzeiiRheuma Gicht

Ischias Nervenleiden hat begonnen !
Folgen von Verletzungen im Sdiwarzwald Auskünfte und Schriften durch die Staatl . Badverwaltung
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Ulicls überii Von Mittag zu Mittag
Machen Sic eS besser !

In der Anklagebank stand Emil , ein in allen Sätteln ge -
rechter Fahrraddieb . Wo er auftauchte , bekamen alle Fahr -
räder in der Nähe den Schüttelfrost . Drei Drahtböcke hatte
er diesmal geklaut .

Zeuge Lehmann wurde aufgerufen . „Wo stand Ihr Rad ?",fragte der Nichter . „An der Bordschwelle , Herr Rat . Ich
hatte nur eine knappe Minute im Hause zu tnn . Wer denkt
denn gleich an einen Dieb !"

„Und Sie hatten ihr Rad gesichert ?"
, wandte sich der

Richter an den Zeugen Schulze . „Womit ?"
„Ich hatte die Speichen mit einem Draht am Rahmen

festgebunden !"
„Wie stark war der Draht ?"
„Nun . Hm . . . So etwa Zaundraht ! Bis .jetzt hat es

immer genügt I"
„Und Sie , Herr Zeuge ? In den Akten steht, daß Sie

Ihr Fahrrad mit Kette und Schloß an einem Baum fest-
gebunden hatten ! Was war das für ein Schloß ?"

„Mein altes Kellerschloß , Herr Vorsitzender " , meinte der
Zeuge Müller . „Für den Keller hatte ich ein neues gekauft ,weil das alte nicht mehr recht schnappte !"

Emil bekam einen wuchtigen Denkzettel . Aber auch die
Zeugen gingen „nicht ohne " aus . Der Richter sagte zu ihnen :
„Alle drei haben Sie Ihre Fahrräder diesem Sattelpiraten
geradezu mundgerecht vor die Nase gestellt. Man läßt seinRad nicht ungenügend gesichert an der Bordschwelle stehen.
Zaundraht zum Festbinden ? Aber hören Sie mal , den kann
man ja mit einem Büchsenöffner aufbiegen - Und Ihnen war
ein ausgedientes Kellerschloß, das nicht mehr schnappte, gut
genug zur Sicherung Ihres wertvollen Rades ! So geht das
nicht ! Schützen Sie Ihr Rad ausreichend , damit
zügeln Sie die Speichenmarderl "

Zinn .
Gin Fahrraömaröer

Aus der Strafhaft nmrde der 51jährige verheiratete
Friedrich Z . aus Graben dem Amtsgericht vorgeführt . Der
Angeklagte ist ein haltloser , arbeitscheuer Mensch, der bereits
wegen Trunksucht entmündigt wurde . Gegenwärtig verbüßt
er eine Gefängnisstrafe von fünf Monaten , welche das Amts -
gericht am 11. Juli d. I . gegen ihn wegen zweier Fahrrad¬
diebstähle und Betrugs verhängt hat . Am 20. Januar war
er aus der Arbeitsanstalt Brauweiler entlassen worden .Bereits am 23 . April entwendete er wieder in einem Hausein der Werderstraße in Karlsruhe ein fremdes Damenrad .Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten unter Ein »
rechnung der am 11 . Juli ausgesprochenen Gefängnisstrafe
wegen Diebstahls und Betrugs auf eine Gesamtgefängnis -
strafe von acht Monaten , abzüglich ein Monat Unter »
suchungshast .

^ mmrjzß)i:§rundi
— O Roman von Rjolf KrohmbecK
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„ Es ist dein Glück, daß ich es nicht bin , sonst stündest du
nicht mehr hier !"

Doris Grundt - Heydt spürte ein Grauen vor der leisen ,
bedrohlichen Art dieses Mannes . Sie wich bis zur Tür zu -
rück. Oesfnete sie und schlüpfte hinaus .

Ein Wahnsinniger ! Wie er die Hände hob, halte sie
einen Augenblick lang die Empfindung , er wolle sie erwürgen !
Nein ! Unter diesen Umständen . . .

Draußen wartete in seinem Wagen der Produktionsleiter
einer großen ausländischen Filmgesellschaft , den sie gestern
abend kennenlernte . Sie hatte am Mittag mit ihm zusammen
gespeist. Er hatte sich erboten , sie nach Dahlem zu fahren ,
als er hörte , daß sie hier zu tun habe .

Die Bekanntschaft bot andere Aussichten , als der Kamps
hier um einen höchst unsicheren Platz . Vorhin hatte der
Junge ihr Schmeicheleien gesagt , wie sie ein Mann nur einer
Frau sagt , wenn er rettungslos in sie verliebt ist . . .

Sie hatte eigentlich nur ein wenig Rache nehmen wollen
für Matthias Grundts „Gemeinheit "

, nichts sonst . . .
Alles andere hatte sie aufgegeben feit gestern abend .
Der Mann da draußen im Wagen ließ ihre Zukunft wieder

etwas rosiger leuchten . Und Doris Grundt -Heydt war ent -
schlössen , die Chance , die sich ihr bot , auszunützen .

Der Mann verließ in einer Woche wieder Berlin .
Als sie jetzt hinaustrat und ihn mit einem Lächeln be -

igrüßte , wußte sie, daß sie ihn begleiten würde . In dieser
einen Woche würde sie so weit fein mit ihm , daß er sie bitten
würde , mitzukommen . . .

Matthias Grundt stand in der Mitte des Zimmers und
starrte auf die Tür , die sich hinter Doris geschlossen hatte . ES
war gut so , daß sie gerade jetzt noch einmal austauchte . Ihr
Auftauchen war wie eine Mahnung gewesen , unverirrt den
Weg zu gehen , den er zu gehen sich vorgenommen .

Er setzte sich an den Schreibtisch in seinem Arbeitszimmer
und schrieb zwei Briefe .

Verschloß sie sorgfältig .
Stand auf und ging hinaus . Auf der Diele standen die

Koffer , von Karls Hand gepackt .

Die wettere Berwenöuns kriegSbeschabigteraktiver
Offiziere

Wie die Wehrmacht für die Wiederherstellung der ver -
wundeten Unteroffiziere und Soldaten sorgt und über die
Heiwehandlung hinaus Maßnahmen für Bcrufsumschulung
in bestimmten Fällen trifft , so sind jetzt auch Bestimmungen
über die weitere Verwendung kriegsbeschädigter aktiver Off :-
ziere getroffen . Sie werden grundsätzlich nach abgeschlosse -
ner Heilbehandlung nur dann wegen Dienstunfähigkeit auS
dem aktiven Wehrdienst entlassen , wenn sie es beantragen .
Stellen sie keinen Entlassungsantrag , so werden sie in der
Wehrmacht , und zwar in erster Linie in dem Wehrmacht -̂
teil , dem sie angehören , in geeigneten Stellen als Offiziere
oder im Beamtenverhältnis verwendet . Diese Offiziere wer -
den für ihre künftige Verwendung , so weit notwendig , nach
Abschluß der Heilbehandlung ausgebildet . Im Rahmen der
Ausbildung kann auch ein Hochschulstudium z. B . durch Kom -
mandierung an eine Technische Hochschule durchgeführt
werden .

Diese Anordnung gilt auch kür beim Einsatz beschädigte
Wehrmachtbeamte .

Kurz notiert - tut) gelesen
Wir gratuliere « . Seinen 70. Geburtstag beging am

11. September Karl S t r e i 6 , Bürcklinstraße IG.
Für Tapferkeit vor dem Feinde wurden ausgezeichnet :

Mit dem E .K . I . Unteroffizier Edgar Herrmann . Karl -Wil -
Helmstraße 55; mit dem E .K . ll . Oberarzt Dr . Rudolf Mar -
kert , Kriegsstraße 21 und Unteroffizier Eugen Reichert ,
Kiebitzemveg , und Flugzeugführer Erich Scher er , Wicken-
weg 9.

Verkehrsunfall . Infolge zu hober Geschwindigkeit stieß
gestern nachmittag ein Personenkraftwagen beim Einbiegen
vom Horst - Wesselring in die Moltkestraße auf einen Leitungs -
mast der Straßenbahn auf . Das Fahrzeug wurde stark
und der Leitungsmast gering beschädigt. Der Fahrer wurde
leicht verletzt .

Festgenommen wurde eine Person wegen Unterschlagung
und Verdacht schweren Diebstahls , eine Person wegen Er -
regung öffentlichen Aergernisses , ein Lehrling und ein Ge-
felle wegen unerlaubter Entfernung von ihrem Arbeitsplatz
und ein Bäcker wegen Sittlichkeitsverbrechens .

Zuviel Weinflaschen in öen Schaufenstern
In ihren Grundsätzen für eine zeitgemäße Schaufenster -

Gestaltung hat die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel auch darauf
hingewiesen , daß die Dekoration mit Attrappen , leeren Pak -
kungen usw . heute besonders zurückhaltend gehandhabt wer -
den muß . Die Attrappe verführt nun einmal dazu , mit Din -
gen zu dekorieren , die nicht oder nicht in der Menge wie sonst
erhällich sind . Die Schaufenster aber sollen die Verbraucher -

Matthias Grundt starrte die Koffer an . Zwei waren dar -
unter , die gehörten nicht ihm ! Sie gehörten Renate !

Plötzlich quoll Wut in ihm auf . eine ganz unmotivierte
Wut . Ein jähes , unkontrollierbares Durchgehen der Nerven
war das .

Mit einem Fußtritt schleuderte er die beiden Koffer bei-
seite.

Und im selben Augenblick würgte ihm Scham im Halse .
Er bückte sich , hob die mißhandelten Koffer aus und stellte

sie mit fast zärtlicher Behutsamkeit an die Wand .
Karl erschien.
„Die Koffer bleiben hier !" sagte Matthias Grundt . „Ich

fahre allein !"
Karl glaubte nicht recht gehört zu haben .
„Herr Doktor fahren . . ."
„ Allein , jawohl ! In einer Woche ungefähr kommt meine

Frau aus der Klinik zurück, Karl ! Sie wird dann nicht mehr
blind sein , wird sehen können ! Ich wünsche, baß du hier
bleibst und dich um sie kümmerst , verstanden ?"

„Ja , natürlich , Herr Doktor . . . nur , nehmen S ' mir net
übel , Herr Doktor . . . warum fahren denn Sie dann fort ?"

Matthias Grundt antwortete nicht. Er sah seinen Diener
an. Vor diesem Blick erschrak Karl . Dieser BHck erinnerte
ihn an einen Tag vor fast sieben Jahren , an dem Doktor
Grundt wie heute hier in der Diele stand . . .

Aber das war doch nicht möglich !
„Und . . . hm ! . . . wohin soll ich Herrn Doktor . . . hm ! die

Post nachschicken , wann welche kommt ?" fragte Karl zögernd .
„Ich wünsche nichts nachgeschickt zu erhalten , Karl ! Ich

will meine Ruhe haben , sonst nichts !"

Achtzehntes Kapitel
Hans Bürkner wußte nicht, was er denken sollte.
Da lag auf dem Schreibtisch ein Brief , den er an diesem

Morgen erhalten hatte . Der Brief war von Doktor Matthias
Grundt geschrieben worden .

. . . . Ich wünsche, daß Sie während der Zeit meiner Ab-
Wesenheit die Leitung meiner Klinik übernehmen . Wann ich
zurückkomme , kann ich nicht sagen . Ich kann Ihnen auch
nicht sagen , wohin ich fahre .

Die Gründe , die mich zur Abreise zwingen , sind rein per -
sönlicher Natur . ,

Nehmen Sie sich meiner Frau an . Sagen Sie ihr , solange
der Heilungsprozeß noch nicht beendet ist , daß ich beruflich
verreisen mutzte und erst i» ewigen Tagen zurückkäme.

schaft über die wirklichen Einkaufsmöglichkeiten unterrichte « .
In diesem Zusammenhang macht die Zeitschrift „Deutscher

Weinbau " darauf aufmerksam , daß auch die UeHerladung der
Schaufenster mit leeren Flaschen unsinnig ist. Vom reinen
Werbestandpunkt aus sei das vermehrte Interesse am Wein
zwar erfreulich ' von der Dekorationskunst aus gesehen fei
aber diese Flaschenüberladung abscheulich , besonders dann ,
wenn Lebensmittelgeschäfte , die früher nur einige Wein - und
Likörflaschen im Schaufenster zeigten , heute drei oder vier
große Schaufenster damit füllten .

Dabei macht die Zeitschrift noch auf einen anderen Ge -
sichtSpunkt aufmerksam . Wenn Zehntausende von Geschäften
dieser Dekorationsmethode huldigen , dann sieht eine Rie -
senzahl leerer Flaschen nutzlos in den Schaufenstern , wäh-
rend sie von den Weinkellereien bringend zur Abfüllung be-
nötigt werden . Statt die Flaschen fünf - und sechsfach über -
einander zu stellen, reichten einig « wenige zur Dekoration
völlig aus .

Das Theater wirbt für tie Platzmiete
Die künstlerisch ? Arbeit eine » TheaterbetriebS erhält gerade durch das Zu »

samme « gehörigkeilsg «fllhl mit den rMtiinjfeigtn Theaterbesuchern stets aus «
neue Ansporn und Austrieb , so dab es oerständlich ist , daß auch das Badisch «
Staatstheatei bemüht ist , einen Stamm ständiger Besucher zu werben . Der
Platzmieter Hai ntchl dns lastige Anstehen an der Kasse nud die Sorge um
einen guten Platz nötig . Jede Woche <bet den geteilten Platzmieten alle vier »
zehn Tage ) Hai et an einem festen , von Ihm ausgewählten Tag seinen gleich -
bleibenden guten Platz Die Abwechslung im Spielplan macht ihn mit allen
bemerkenswerten Ausführungen belannt .

Wer jedoch aue beruflichen Gründen sich nicht auf einen bestimmten Tag
festlegen kann hat durch d>e neugeschaffene Wahl -Miet « die Möglichkeit , zu
den ftnanzirllen Vergünstigungen einer Wahl -Miete Tag und Aufführung für
seinen Theaterbesuch selbst auszuwählen . Bei der Wahl -Miete kann natürlich
kein fester Platz gewährleistet werden , der Wahl -Mieter muh die Gutschein «
seines Wahl -Mieteheftchens jeweils an der Kasse gegen eine Eintritlskart »
in der von ihm gewählten Pi " tzgr » pp « umtauschen .

Die verbilligte Sonder,Miete , die leweils an Montagen angesetzt wird , ist
für Kollsgenossen mit einem Einkommen bis zu RM . 250. —, für kinderreich »
Familien bis zu RM 400 — bestimmt . Der Spielplan dieser Montag -Sonder -
miete enthält zum größten Teil volkstümliche Werke , bringt aber auch wert «
volle Neuerscheinungen und Klassikeraufführungen .

Flli dir Sinfonie » Konzerte ist eine Konzert -Miete neu errichtet
worden , die ebenfalls eine »«deutende Ermäßigung gegenüber den TcxeZ -
preisen und den Vorzu , des ständig gleichbleibenden Platzes bietet .

Die Kasse des Badischei - Staatstheaters nimmt Bestellungen sür die Platz ,
miete täglich von 10— 13 vhr und 15—18 Uhr . Sonntags von 11—13 Uhr ent -
gegen und erteilt auf alle fragen lierettwilligfi Auskunft . An der Theater -
kasse find auch titr Werbeschristen erbältltch , die eine genau « Uebersicht über
die Plntzmicte enthalt ' N und aliß - rdem den Spielplanentwurf für die n «u «
Spielzeit und die Bil ^e/ sämtlicher Mitglieder bringen .

Karlsriilm VeranltaltUMii
Badisches Ltaatstheater . Im Kleinen Theater ( Eintracht ) wird täglich

18.30 Uhr «Sonntags 19.00 Uhr , di « Operette „ Drei alte Schachteln ^
von Walter Kollo wiederholt , die unter der Spielleitung vo » Hugo Wür -
tenberger und der musikalischen Leitung von Gerhard Lenssen zu einem
glänseiiden Erfolg des jungen Karlsruher Operetteiien ' embles wurde . Vor -
verkauf im Stagtstheater und am Kiosk der „ Eintracht ".

NfoTlieater und lkapitol zeigen des große » Erfolges wegen in d«r zweiten
Woche „ A iener Geschichte n " . Ein Lustspielfilm der Wien -Film und
Terra mit Hans Moser , Paul Hörbiger . Marte Harell . Ollti Solzmann , Sieg -
sried Breuer u . a . Im Vorprogramm die deutsche Wochenschau .

DaS Gloria und Pal ! verlängern ihren Spielplan mit dem großen Hans »
Albers -Filin der TobiS „ T r e n ck der P a n d u r" mit Käihe Dorsch ,
Sibylle Schmitz , Hilde Weitziier , Hans Nielsen . Oskar ' Sima . Vorher di «
aktuelle Wochenschau . Jugendliche haben Zutritt .

Das Rheingoid , die Säiauburg und das Markgrafen -Theater zeigen ab
heute den großen Artisten -Film der Tobis ..Die drei C o d o n a s " mit
Josef Sieber , Rene Deltgen , Ernst v . Klippstein , Lena Normann , Annelie !
Reinhold , Harald Paulsen . Dazu die neueste Wochenschau .

veutseko Arbeitsfront
« portal » «. Heute laufen folgende Kurs « : Schwimmen für Männer und

Frauen um Z0.00 Uhr im Vierordibad . — Reichssportabzeichen für Männer
und Ftanen um lff .ört Uhr im Hochschul - Siadion .

ßl » Konzert s« r di « Wehrmacht sindet am Montag , den 16. September ,
20 Uhr , in der Städt . Festhalle statt . Es spielt dabei das R u n d I u n k -
orchester Rom . Diese Veranstaltung wird auf Veranlassung der Reichs -
amtsleitung der NSG . , .Krat durch Freude " durchgeführte Es ist di « einzigst «
Veranstaltung mit diesem italienischen Orchester im Gau Baden ,

Eonderucranstallung des Bad . Ltaaisthe - ters sür „ Kraft durch Freude "
am Dienstag , den 17. September 1940 . um 19.30 Uhr im Kleinen HanS
lEintracht ) „ Drei alle Schachteln " , Operette von Walter Kollo . E n -
trittskarten zu RM . 1.65 und RM . 1.35 sind in der BorderkausSstell « Waid¬
straße 40a tLudwigsplatz ) erbSlilich ,

„ Tausend Freuden ml « Werner « roll " am Sonntag . 22 . September , In
der Festhalle . Großer Bunter Abend , « arten von RM . 0.90 bis 3.30 sind
>m Vorverlauf erhältlich bei : KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstraße <0a tLnd -
wigsplatz ) , Muflkbaus Müller , Kaiserstraß « 80 , Musikhaus Tafel . Kaiser -
strafte 82a , und Wäschegeschäft Holzschuh , am Werdervlab 48.

Meister ? rllfungslehrgang für Maler , Wie uns dl« Deutsche Arbeitsfront
mitteilt , führt das Berufserziehungswerk der DAF ., Abt . Malerwch ' chule ,
auch im Kriege sein « Borbereitun ^ slehrgänge für die Meisterprüfung >m
Malerhandwerk durch . Der diesjährige Lehrgang beginnt am I . Oktober >04»
lind endet am 28 . Februar 1941 . Anschließend ersolgt di« Meisterprüfung .
DaS Berufserzichungswerk gibt ausführliche Prospekte heraus . Anmeldungen
sind an die Abt . Malerfachschul « im B «rufs «rziehungswerk , Karlsruhe , Les-
singstraße 37a , zu richten .

Sie darf auf keinen Fall ahnen , dah ich vorläufig nicht
zurückkehre !

Ich danke Ihnen für den Dienst , den Sie mir erwiesen
haben . Ich nehme Ihre Absicht , die Operation an meiner
Stelle zu wagen , als ein Opfer , das Sie mir bringen wollten .

Ich weiß , daß ich die Klinik in guten Händen lasse .
Ahr

Matthias Grundt ."

Mit dem Inhalt dieses Schreibens wurde Hans Bürkner
nicht so schnell fertig . Er rief Schwester Valeska ins Arzt -
zimmer und gab ihr den Brief .

„Lies einmal !"
Sie tat es . Blickie aus und sah ihn fassungslos an .
„Perstehst du das ?"
„ Nein !"

„ Ich auch nicht ! Er operiert seine Hrau , nachdem er sich
erst tagelang sträubte , es zu tun . Nach der Operation i»er-
schwindet er olwe Hinterlassung einer Adresse ! Das sieht
verdammt nach Flucht aus ! Wenn ich nur wüßte , warum ?"

Zu ändern war nichts mehr daran . Ihm hatte MatrkiaS
Grundt also die Leitung der Klinik übertragen ! Ein Ver¬
trauensbeweis an Stell « des erwarteten Hinauswurss !

Im übrigen . . . dah ffienrV Grundt noch nichts von dem
wahren Tatbestand erfahren durfte , war selbstverständlich .

Die geringste seelische Erschütterung konnte den ganzen
Erfolg der Operation in Frage stellen ! Die Patientin mutzte,
genau wie der alte Götting . tagelang regungslos liegen ,
durfte keinen Erregungszuständen ausgesetzt sein.

Hm ! Hinhalten konnte man sie wohl einige Tage . Dah
Doktor Grundt gerade ietzt verreisen mußte , war Aufall . . .
ein aünftiger Zufall . müs?te er ihr einreiben.

Wenn er zurückkomme , könne sie ihm entgegengehen , ohne
geführt zu werden , könne sie ihm die Hände entgegenstrecken ,
ohne tasten zu müssen . . .

Das alles aber nur . wenn sie peinlich genau die Anord -
nungen des Arztes befolge .

.Was macht Frau Doktor Gruudt ?" wandte er sich an
Valeska .

„Ich war eben bei ihr ! Sie fragt nach ihrem Mann ! Sonst
ist sie ruhig . . ."

„Hm ! Na also , bann werde ich mal zu ihr aehen müssen !"
An der Tür wandte er sich noch einmal um : „Also , Schwester
ValeSka . ich hoffe, Sie haben gebührend zur Kenntnis ge -
nommen , daß ich vom heutigen Tage ab Leiter der Klinik
bin ! Ich bitte mir auS , dah der Laden klappt !"

lSortsetzung folgt»

Ehrensache : Erst Soldat, bann erst Student
Wehrdienst vor Studlumbestnn - Eine Bekanntmachung der Reichsstudentenführung an alle Abiturtenten

Zahlreiche Anfragen von Abiturienten aus dem Arbeits -
dienst veranlassen die Reichsstudentenführung , zur Frage des
Wehrdienstes im Einvernehmen mit dem OKW . folgende
Feststellungen zu treffen :

Die Reichsstudentenführung erwartet von jedem Abiturieu -
ten des Jahrganges 1940 . der für die Ausbildung zu einem
akademischen Bern ' die Hochschule besuchen will , bah er im
Entscheidungskampf seines Volkes in vorderster Linie steht.Die Abiturienten von 1939 haben sich zu Kriegsbeginn ge -
schlössen zum Eintritt in die Wöhrmacht gemeldet . Diese Mel -
düngen konnten bis zu einem großen Teil nur im Zuge der
jahrgangsmäßigen Einberufung berücksichtigt werden .

Das OKW . hat auf Antrag der Reichsstudentenführung
verfügt , daß auf Grund der veränderten Verhältnisse den
Abiturienten des Geburtsjahrganges 1921 und jüngerer Ge-
burtsjahrgänge durch freiwillige Meldungen wieder wie im
Frieden die Möglichkeit gegeben wird , vor Antritt deS Stu -
diums den Wehrdienst abzuleisten . Die Abiturienten , die
1940 die Reifeprüfung abgelegt haben und nach Ableistung

des Arbeitsdienstes "jetzt vis zur Einberufung ihres Geburts¬
jahrganges studieren wollen , werden daher aufgefordert , sich
freiwillig zum Eintritt in die Wehrmacht zu melden . Das
OKW . veranlaßt , daß die Freiwilligen ab 1 . Oktober d. I .
einberufen werden . Zurückstellungen vom Wehrdienst aus
beruflichen Gründen sind während des Krieges nicht möglich.
Die Studierenden werben — soweit sie sich nicht freiwillig
gemeldet haben — mit den anderen Angehörigen ihres Ge-
burtsjahrganges zum Wehrdienst eingezogen .

Die Reichsstudentenführung weist darauf hin , baß die Ab¬
leistung des Wehrdienstes vor dem Studium auch im Interesse
einer geordneten Ausbildung liegt , weil die Unterbrechung
des Studiums durch den zweijährigen Wehrdienst ersah -
rungsgemäß zur Verlängerung einer jeden Berufsausbil -
dung und damit zu erhöhten Kosten für die Eltern führt .

Der zeitliche Vorteil , der sich den Studenten durch die
Einführung der Trimester geboten hatte , spielt künftig keine
Rolle mehr , da für Nichtkriegsteilnehmer von 1941 ab die
Trimester nicht mehr auf das Studium angerechnet werden .
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Waldhof beim / Die Spiele der süddeutschen
Fußball - Bereichsklasse

In allen fUdteutfiScn Bereiche» wird , da auch letzt Bauern mit seinenGvieien beginnt , um die Punkte gekämpft . Tas Programm ist recht umfang -reich , und man sieht auch teile Mannschaften im Kampf , die an den letztenSonntagen noch pausierten . In Südwest greisen ,ank>er don Neulingen die
Frankfurter und saarländischen evitzenmannfsaftc, , in die Kämpfe ein InWürttemberg geben die Stuttgarter Killer » ihren „ Einstand " und in Bavcrn
ß1®*. c? am ersten Spieltag sowohl In Nordbauern als auch in Tvdbavernrecht interessante Begegnung -Ii. In Hessen treten wieder alle führendenMannschaften an .
« n

SnJ ",L b.fl & Punktekämpfe greifen nun auch der VorlahrSmelsterSV Waldhof und Allmeister k 'fR Mannheim ein . womii die Lage gleichintereisanter wird . Beide Mannhximer Spitzcmnannlchaficn mllssen wegen
ä ? . Mannheim angeietzlen HandbaL -Adierprcis ' piele ' reisen . jerS V W a l d h o f ist bei Phönix Karlsruhe im , ,Wi !?park -Stadion '

zu Galt , wo e? für die Waldhöfer immer mit Schwierigkeiten verbundenwar , zu beiden Punkten eu lommeii ^ Wenn der Phöiiir feine dewährtewehr mit Havlicek, Dienert und Wenzel zur Stelle bat . wird dem fungciiD-aldhofsturm das Toreschieben nicht leicht lallen . Immerhin : Wal ^hof istFavorit . Der VfR Mannheim fährt in den Vreis ^an tum Frei -burger FC . Ez gab immer Grokkämpfe im Mösle -? ! ' do „ , wenn iichVfR und FFC gegenüberstanden . Auch diesmal wird es nicht anders lein ,und auch der Ausgang des Kampfes Ist nicht vorauSzu ' agen . — Der 1. jlSBtri e n f e I d empfängt den B f B Müh Iburg , der vor 14 Tagen InFreiburg mit einem Sieg aufwartete . Muhlburg mühte normalerweise gc -Winnen , aber Birkenfeld ist auf eigenem Meländ - zu be ' onderen Tatenfähig . Mühlburg fei gewarnt . ^ Ob das Treffe, , SvVgg Saldho -l.?, — V ' LNeckarau zustandekommt , ist zur Stunde noch Iinaewll, da Neckaraus Ein -
gliederung in die Bereichsklasfe von Berlin noch nicht bestätigt wurde .

In Preßburg : Deutschland - Slowakei
Im Fußball steht natürlich der 2. Länderkampf gegen die Slowakei In

Vretzburg am Sonntag Im Vordergrund . Bei der ersten deuisch -slowakischen
Begegnung In Preßburg gab ez einen «derraichenden 2,0 -Tleg der Gast -
gcber , die dann im Rückspiel in Chemnitz mit 3 :1 geschlagen wurden . Dies¬mal steht eine recht starke deuifche Elf im Feld , der II a . Ianes , Hahne -
mann und Conen angehören , Uiid da wird natürlich ein deu'. ' cher Sieg er -
wartet . Ez Ist übrigens das 175. Landerspiel des deutsche,, i?„ ßballsports ,also ein Jubiläumsspiel , das unseren Vertretern besondere Verpflichtungenauferlegt .

Wieder gegen Italiens Leichtathleten
5. Leichtathletik-LSiiderlamPf Deutschland — Italien in Turin

Schon wenige Wochen nach dem zweiten deutsch -Itallenischen Leichtathletik-
treffen , das in Stuttgart einen so glanzvollen Verkauf nahm , steht die dritte
Begegnung zwischen den Vertretern der befreundeten Nationen bevor . Am
Samstag und Sonntag ist Turin der Schauplatz dieses neuen Treffens ,bei dem die Italiener versuchen werdet , ein günstigeres Ergebnis als an -
fangz August auf deutschem Boden zu erzielen . Die Italiener haben sichdurch einige Spetlalkurie auf den Kampf gegen Deutschland besonders
sorgfältig vorbereitet , andererseits kommt Deutschland mit seinen bewährtenAthleten , die erst am vergangenen Wochenende in Helsinki neuen Ruhm ein -
heimsten . In Stuttgart gewannen die „ Azzurri " von lg Wettbewerben nurdrei , und daz Punktergebnis lautete 104 :74 zugunsten Deutschlands . Diesmal
dürfte das Ende wohl etwas Inapper sein , aber an einem deutschen Gesamt -
sieg Ist kaum zu zweifeln , wenn auch die Kampfkraft des einen oder anderen
deutschen Athleten durch die beschwerliche Reise nach Helsinki etwas beein -
trächtigt worden sein sollte . Höhepunkte der Begegnung werden auch die« -
mal die Kämpfe zwischen Harbig und Lanzt über 400 und 800 Meter sein.— Folgende Mannschaften sind gemeldet :

100 Meter : Mellerowiez , Kersch (D) , Monti , Gritti (3 ) ; 200 Meter :
Mellerowiez . Scheuring ( D ) , Monti , Gonelli (I ) ! 400 Meier : Harbig , Wie-
land ($ ) , Lanzt , Ferrassuti (I ) i 800 Meter : Harbig , Brandlcheit (D ) , Lanzi ,Dorescenzi , Donnini (I ) : 1500 Meter : Kaindl , Giesen (D ) , Beriocchi, To-
lombo . Vitale (I ) ! 5000 Meter : Eitel , Eberlein (D ) , Beviaequa , Mastroienne
ig ) ; 10 000 Meter : Syrtng , HauShoser ( DI, Bevlacaua . Virnich! (3 ) ;
110 Meter Hürden : Becker , Leitner i.D ) , Taldana , Eritale (I ) ; 400 Meier
Hürden : Dr . Mahr , Brand (D ) . Tolautti , Fantone (I ) : Weitsprung : König ,Glötzner ( D ) , Maffei , Pedetzani (I ) ; Hochsprung :

' Nacke , Schlegel (D) ,
Campagner , Donadonl tJ ) : Dreisprung : Gleim . Mähnert lD ) . Bettaglio ,Pieraeci (I ) : Stabhochsprung : Glötzner , Haunzwickel (D) . Boseutti , Romeo
<J ) : Kugelstoßen : Trippe , Bongen lD ) , Beriocchi, Profeti (I ) : Diskus -
Wersen: Trippe , Wotapel tD ) , Biancani , Consolinf . Oberweger (II ! Speer -

werfen , Loose, Pektor (D) , Rossi, Facassina (I ) : Hammerwerfen : Storch ,Blask <D ) . Cantacalli , Taddia (I ) : 4X100 Meter : Bönecke — Mellerowiez ^
- cheurinq — Kers» (Dl , ' Marian ! — Gritti — Gonelli — Monti ( 3 ) .
4X400 Meter : Ahrens — Linnhoff — ZZiiland — Harbig (D) . Donnini —
Ferrassuti — Missonj — Lanzi (I ) .

Kurze Sportnachrichten
400 Schuft Ins Schwarze . Mit einer wirklichen Meisterserie wartete der

bekan e KlcinkalibcrfMtze Erich SVSrer <? ella -Meh !ts ) beim letzten monai -
lichen Prüfunnsfchleb -'N auf , das für die Mitglieder dcr Nationalmannschaft
Pflicht ist . e .:9tcr erreichte mit acht ivllni- Schub-Serien auf üie Zehner »
Ringscheibe liegend 400 Ringe und traf so nicht weniger als 400mal hinter
einander ins Zentrum . Er schoß somit die höchlimdglichsie Ringzahl . Knieend
kam er auf zss , stehend auf 375 und beschloß seine Prüfung im Kleinkaliber -
ichleßen Mit Insge 'amt H6l Ringen .

Hollands Spriytcrmeistcr Nota wurde bei einem Tporlfest In Le'Vn von
Altmeister Osendarp in 10,9 geschlagen. Bei den Frauen siegte vann »
Vlankers -Koen in 12,3 Sekunden . Holland » Nationalstaffel lies die 4X100
Meier in 43,1 Sekunden .

Ein neuer Lchwerqewlch' s -Voxmeister wurde in Holland ermittelt . Der
junge 3o de Groot siegle In Rotterdam Uber den Titelhalter Doruz Elten
in der Nebten Runde entscheidend.

Ein Boxkampf Kreitz — Seidler um die deutsche Halbschwergewichismei.
ft,ct 'cf>a "£ kündet sich an . Der neue Meister kann sich also nicht lange auf
f<in<-„ Lorbeeren ausruhen .

Wien und 2 ut ' aar ! tragen am 22 . Sepiemder . dem Opferlag des deitt-
lchen Spor,s . im Pla ' er -Siadlon einen Fußballsiädiekamvf auS . Beiderseits
werden stärkste Münnlchaflen aufgeboten .

Ungarns fluftliall -Kapi ä » betreibt feine Vo ^ ereiiungeN auf den Länder -
kämpf mit Deutschland am 0. Oktober ln Budapest sehr emsig. Am lt ..
I». und 24 . September werden in Uibungsspielen Iii Spieles ausgesiebt ,sie bis zum Tag des Ländertreffens Im Gemeinschaststraining bleiben .

Zwei Landesrekorde zettigten die beide» letzten dänischen .Leichtathletik»
Meisterschaften in Kopenhagen . Edwin Lars ?» verteidigie seinen Tiiel im
Fünfkampf mit bisher unerreichten 3185 Punkten und AC 37 Kopenhagen
holte sich die Staffelmeisterfchaft über 4X1500 Meter in 16 :29,8 Mi » uien .NSA rennISmelfter wurde in Ferest -Hills der auch in Deutschland de -
kannte Don Mc Neill . In der Schlusrunde gewann er geg»n d- n Tl ' elver .
leidiger Bobbv Riags m,t 4 :8, S,S. 1,3 . S :3, 0 :3, 7 :». Bei den Frauen
verteidigte Alice M .'.rSIe ihren Titel durch einen 0 :2, S :3-SIeg über Helen
Jacobs erfolgreich .

Ungarn und Jugoslawien trennten sich in Budapest im Tennisländerkampf
um d »n Weltausstellungs -P ».eis unentschieden 3 :3, da Jugoslawien auf die
Fortführung des letzten Einzelfpiels verzichtete.

Stiitgarts Sk>iv»mms»ort hat ein»n schwer " , Verlust zu ver -eichnen. Der
bekannte Meisterschwimmer und Wasserballspieler Alfred Kienzle kam bei
eftient Unfall ums Lebe » .

1. F (5 Nürnberg und Hertha,BSE Berlin treffen sich mit Ihren Alimeister -
Fußballmannschaften am kommenden Sonntag In Nürnberg . Acht Tage
später ist m München ein Spiel zwischen München und Nürnberg vor .
gesehen.

Schach - Ecke

Weift : Regedzinski (Litzmannstadt )
1. d4 , « sg 2. c4, e» 3. d :eö, Se4 (Auch

«. a3 (Am besten Ist Sf3 und Sbd2 ) ! 4. . . .
7. eZ, LfS 8. GbdS. Df« ». S :e», L :e4 10. Le2 ,
riesige Angriffsstellung !) 12. 0—0 , gSl (Der
Kb8l 14. Des 15. gZ, Lfö 16. Tfs , Lc» 17. S
dein Name Ist „ Richter " ! Dieser Ueberfall ist
Opfer annimmt oder ablehnt , eS droht vor
19. Le». T :e3 !I (Die Pointe !) 20. « : e3, » :e3

2 elegante vlitzsieg«
1.

Weih : Paul Schmidt (Bromberg ) Schwarz : Hans Herrmann (Bochum)
1. d4, e« 2. Sf3 . Sf « 3. e4 . hg 4. gZ, Lb7 5. Lg2 Le7 0. 0- 0, 0- 0 7 HZ, £5

8. LB2, c :d4 9. S :d4, L :g2 . 10. K :g2 , d5 11. Sa3 , Dd7 12. Tacl , Sc » (Kostet
nach einer phantastischen Abwicklung eine Figur !) 13. c :dZ, D :d5 14. e4 !, S :e4
(Oder D :e4 -i- , 15. s3 ! AuS !) 15. S,c «, Sd2 -i- lg . f3 . LgS 17. Tf2, Sc4
18. D : de , Se3 -i- 19. « hl , S :d5 20 . f4 Aufgegeben !

Schwarz : Richter (Berlin )
eine Richiersche Angriffsidee !)
ScS 5. Sf3 , d6 ! 8. e :ds , S :t>6
. 0- 0- 0 -11. Da4. The8 ( « ine
Sturm bricht loSI) 13. Sei ,

g2 , Sd4 ! ! iUnwahrftheinlichkett ,
vernichtend , ob Weiß nun das

allem Lc2 !) 18. e :d4 , D : d4,
Weiß gibt auf : Kein Wunderl

Emil 3oses Diemer

VOLKSWIRTSCHAFT
Die neuen Lohnsleueikarien für 1941

Der Reichsfinanzminister hat die Anweisung für die Lohnsteuerkarten de«
Kalenderjahres 1941 erlassen . Ihre Farbe ist diesmal hellgrau . Auch für die
eingegliederten Osigeviete und für das Gebiet don Eupen , Maimedy undMoresnet wir » die Ausschreibung der Lohnsteucrlarten vorbercliei . Aus den
Lohnsteuerkarten wird auch die Wehrsleuerpslicht des» ei»Igr. Als
wehrsteuerpflichtig kommen im nächsten Jahre die Geburtsjahrgänge 1914 bis
1821, In der Ostmark erst ab 1916, im « udetenlan :> erst ab 1917 in Bekricht .
Wehrsleucrpflichl besteht im Einzelfall nur dann , wenn bis zum 10. Okiober

I 1940 eine endgültige Entscheidung darüber getroffen Ist, daß eine Einberu »
fung zur Erfüllung der zweijährigen aktiven Wehrpflicht nicht erfolgt . Eines besondere Regelung trifft der Erlaß für die vom Wehrfteuerrecht abweichenden

I » riegsmusierungsenischeidungen . Solche Kriegsmuiterungsentscheidungen süh-
ren nur dann zur Wehrsteuerpflicht , wen « sie wie folgt laulen , gv . Heimat
igarnlsonverwendungsfähig I» tel Heimal ) , Ersatzreserve II av . sHelmat oder
Feld — arbeitsverwendungsfähig ) , Erfatzreserve II avu . (ar ^eitsverwendungs -
unfähig — Ausmusterung als kriegsunbrauchbar ) . Andere Kriegsmufterungs »
entlcheidungen führen nicht zur Wehrsteuerpflicht . Auch die neue für di«
Polen eingeführte Soztalausgleichsabgabepflicht wird auf der Lohnsteuerkarte
eingetragen .

AksvkIuL der Tabake rufe in der Rheinebene
Die Tavakornle in der Rheinebene ist zu Ende gegangen . Die Pflanzer

können mit dem Ertrag zufrieden sein, der ihrer nicht immer leichte » und
oft sorgenvollen Arbelt den L«hn bringt . Bei ihnen blickt man auf ein«
gewisse Tradition zurück. Frühzeitig wendeten sich die allezeit fortschrittlich
gesinnten Landwirte in der mit vielseitige» Vorzügen ausgestatteten Land¬
schaft einem Zweig zu . der nichi immer gute Zeiten hatte . So erzählen unS
» och die älteren Tabalpflanzer , wle schwer es vor dem Weltkrieg oft war , die
Ernte abzusetzen, >a , daß dies nicht Immer In jedem Jahr gelang . Wenn
trotzdem an der Ueberllekerung festgehalten wurde , so hat sich dies bei der
späteren Festsetzung der Kontingente bewährt . Go steht damit heute HeddeS-
heim , das große Dorf der Ebene , an der Spitze in Deutschland . Dort werden
jährlich etwa 12 000 Zentner Tabak geerntet . 200 Pflanzer bebauen 271 ha .

Keine Massendrucksachen zu Neujahr
Die Deutsche ReichSpost hat ih. e Aemler und « miSstellen angewiesen , in

der Zeit vom 15. Dezember 1940 bis zum 2. Januar 1941 keine Massen-
sendungen von großen und schweren Drucksachen mit sogenannten Reklame»
kalendern anzunehmen . Ferner dürsen vom 28. Dezember 1940 bis zum
2. Januar 1041 auch andere nichteilsge Massendrucksachen, also gleichartige
Drucksachen desselben Absenders in Mengen don 500 Stück und mehr nicht
zum Postversand eingeliefert werden .

Reine Neujahrsglückwünsche in « artenform oder unter Briefumschlag wer .
den jedoch hiervon nicht betroffen . Die Geschäftswelt wird jetzt schon verstän -
digt, damit sie rechtzeitig ihre Maßnahmen treffen kann.

Liquidierung der Internationalen Donau -Kommission
In Wien haben seit de« 5. September unter deutschem Borsi» BesprechuN-

gen von Sachverständigen der beteiligten Regierungen stattgefunden über
Fragen der Schiffabrt auf der Donau oberhalb Bralla . Dabei wurde Ueber-
elnstimmung festgestellt , daß die auf Versailles beruhend « 3nt «rnatlonal «
Donaukommisston , di « sich seither mit diesen Fragen befaßt hat , infolge der
neuen Verhältnisse als aufgelöst zu betrachten ist . Di« Besprechungen wurden
durch Unterzeichnung einer vorläufigen Vereinbarung beendet, worin Bor -
kehrungen für die Liquidierung der Internationalen Donaukommifsion und
Maßnahmen für die weitere Sicherstellung einer reibungslosen Schiffahrt aus
diesem Teil der Donau getroffen worden sind.

Aus der Wirtschaft
« atz & « lu « »p AG , Berlin -Gernsbach (Baden ) . Die bisherigen stell-

vertretenden Vorstandsmitglieder Carl Gollasch und Hermann Bartling sind
zu ordentlichen Vorstandsmitgliedern bestellt worden . Die Bestellung de«
Vorstandsmitgliedes Helmut « atz zum Vorsitzer des Vorstandes wurde zu-
rückgenommen .

Süddeutsche Zucker « ® Mannheim . Bei der Süddeutsche Zucker AG Mann -
heim wurde Direktor Curt Ouensell in den Borstand als stellvertretend «»
Mitglied berufen , r1

Schlafdecken
für Wandersport ,
Luftschutzraum usw.3 .60 4 .20 6 .60

Feldbetten
zusammenlegbar 23 . 50

Klappstuhl . . 1 .30
Moskito -Netze

über 1 Bett . . 18 .—
Ober 2 Betten , , 24 . —

Schnaken - Schleier
1 .80für Angler , Jäger ,Militär usw.

«SwlattoS ?
Versuchen Sie rote Ruhe -Perlen ;
schon vielen brachten sie tiefen ,
traumlosen Schlaf . Genau auf
rote Ruhe -Perlen achten ! Pak .
— .SO und 1.—.

Verkauf in ApoH . « . Drog ., best.Carl Roth , Drog . , Herrenstr . 28/28.
Karlsruhe . Miihlburg : Merkur -
Drogerie W. Hofmeister , Philipp -
straße 14.

wietgesuche

es. 1500 am Boro-,
Lager- u. Fabrikräume

in Karlsruhe oder nächster Um¬
gebung für Maschinenfabrik

zu mieten gesucht.
Angebote unter K 65538 an die
Geschäftsstelle der Bad . Presse

R.ÄB.P,
die Heimat¬

zeitung Badens .

Sterbefälle in Karlsruhe
7. September : Srich Heffelschwerdt. 8 Mon . 24 Tg .
alt ( ildlerftr . 3) ; Dora Heil geb . Bambeh , Ehe-
frau , 64 I , alt (Humboldtstr . 28) . 8. September ,
Roman Hodapp , Lokomotivführer a . D ., Ehe-
mann , 08 I . alt (Luisenstr . 24 ) . 10. September :
Theodor Siober , Revierförster . Ehemann , »4 I .
alt (Schloßbezirl 14) : Josefin « Schnäbele geb.
GSnßmantel , Ehefrau , A> I . alt ( Durlach ) : Willi
Karl Hagen . Kraftfahrer , ledig , 18 I . alt tOst -
endstr . 14) : u . Sept . : Günter Kmelner , 1 Mon .
19 Tage alt lMörsch ) : Thekla Wo!» g«6 . Jester .
Witwe, 67 I . alt (®cctoigftr . 8 ) ; Frieda König
geb . Kiefer , Witwe öS I . alt (Uniere -Ttr . 14) :
Therese Zentner geb . Reimann , Witwe . 78 I . alt
(Zähringerstr . 86) . Ii . September : Karoline Ra -
stetter geb . Brö », Ehefr . . SS I . alt ( Nulttstr . 12) .

Riefen Circus Busch
Nürnberg

sucht für seine zahlreiche
Gefolgschaft

Miierie Zimmer
i. d . Nähe des Meßplatxe ».
Angebot « mit Aufschrift i
„ Clretu Busch " erbeten an
die Anzeigen -Abteilung der
Badischen Presse .

Auswärtige Sterbefälle
(Bu < Zellungt - und Familiennachrichten )

Baden -Baden : Erich Hauß , Oberleutnant , 24 I .
all . Eggenstein : Karl Hofmann , Leutnant d. 8t . ,
52 I . alt . Friescnheim : Johann Hertenstein ,
60 I . alt . Gottmadingen : Helmut Mütschele,
Feldwebel , 25 I . all . Hohenstadt : Anton Tra -
pold , 70 I . alt . Kappelrodeck , Emma Eid , Wwe .,
53 I . alt : Robert Eid . Leutnant d. R . Konstanz ,
Augustin Fehrenbach , Postassistent , 66 I . alt .
Lörrach : Anna Agster geb . Käser , 66 I . all :
Eugen Mail . 50 I . alt . Mannheim : Franziska
Bechthold geb . Fritz . Niesern : Christine Klin-
kel« geb . Lindenmann . 67 I . all . Pforzheim ,
Karoline Heritier ! Alois Liegler .

flüssige , reine Wachsware , weiß ,
hochglänzend

1 kg RM. 1.96 m . Flasche

wieder eingetroffen
Irl den Drogerien »

Hans Barth , Hirschstraße 35a
Konr .Gabhard , Augartenstr 34
Leop . Günther , Zähringerstr. 55
Fritz Mannschott , Lenzstr. 13
Erwin Maier , Bahnhofstrafie 46
Fritz Rais , Schillerstraße 53
Carl Roth , Herrenstraße 26/28
Rob. Wallenfels , Kartstr . 152
Hans Zelter , Ludw .-Wilh.-Str. 8
Heinr . Zentner , Kaiserstr. 229

dann kommen Sie
bitte sofort zu uns .
Unverbindliche Fuß
kontroile und Bera¬
tung dch . erfahrene
Fuß - Spezialisten in
unserer neueröffnet .
Fußpflegeabteilung

SCHUH- APPEL
am Rondeilplbtz

etillefoiu & Qe-
Ctluipfs-Auifi -

f . uic& stucUuM

Hcritcllungigenehmjgung
erteilt durchUlfunter

Nr. 17/041Mi 4. M«l lt*0.

fSurnu < * löst den Schmutz biologisch schon beim Einweichen au« der
Wäsche heraus und mach» gleichzeitig dos Wasser weich . So nimmt
tt Ihnen schon beim Einweichen fast die Hälfte der Arbeit ab, die Sie
sonst beim Waschen mühsam selbst tun müßten . »Burnus" spart aber
nicht nur Arbeitskrast und Zelt, sondern auch Waschmittel und Feue-
rung . Dor allem schont . Lurnus" die Wäsche - es erübrigt scharfes
Reiben und Äürsten sowie langes Kochen. Das Gewebe wirb niemals
angegriffen — eine Dose »Äurnus' reicht für 10 Eimer Wasser.

„ Burnus " der Schmutzloser mit der Doppelwirkung !

/
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I Das grollen Erfolges wegen
2 . Woche verlängert !

Irenen Der randur
I Hans Albers , Käthe Dorsch ,

Hilde Weissner,Syb . Schmitz
[ Beginnt 3 .30 , 5 40 . 8 .00 Uhr

Jugendliche haben Zotritt

Des großen Erfolges weg .verlftngert I

Hans Moser , Adele
Sandrock , Leo Slezak und

Pat und Patachon in

Knox und die
lustigen Vagabunden
3.30, 5.40, 8.00 . Jugendl . zugel .

Kammer

„Das Geuiehr über
"

mit - Rudi Godden , Rolf Möbios #

torsto LBck/ Hilde Schneider .

jegendllche habe « Zetrltt

oe ' r « d * A* de
. * - t « t ® . ~ t « • * '

v o ys &Sfr»* VLÖvrt«
t A\ e , in üV> t * ° . I d « r

*p3 Cort e* Softe* ^

lUOENDLICHt NICHT ZUGELASSEN !

Vorstellungen :
täglich 4.00, 5.30 und 8.00 Uhr

Vorstellungen :
täglich 4.00, 5 .30 und 8.00 Uhr

Vorst . : Wo . 6 .00 und 8.00 Uhr.
So . 3 .00 , 5.30 und 8.00 Uhr.

Sonntag , 2-4 Uhri Jugendvorstellung
„ An hejjigen Wassern" Sonntag , 2-4 Uhr: Jugendvorstellung

„ Königstiger"
Im Skala -Theater *. Sonntag 2-4 Uhr:

„ Du kannst nicht treu sein "

Ab Samstag : Die neuen Deutschen Wochenschauen .

Na». S»aattweater
Kleines Theater ( Eintracht )

Freitag , 13 . Septbr ., 19 .30 Uhr
Samstag , 14 . Septbr ., 19 .30 Uhr
Sonntag , 15 . Septbr ., 19 .00 Uhr

,,Drei alte Schachteln"
Operette von Walter Kollo.

Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk der „ Eintracht " .

Einzeichnunaen für die Platzmiete
nimmt täglich die Theaterkasse ent¬
gegen . — Kassenstunaen : Wochen¬
tags von 10 - 13 und 15 13 Uhr.

Sonntags von 11—13 Uhr.

Immobilien

Für Naturfreund !

Landhaus
in Baden -Baden
herrl . ruhige Lage , mit zwei abge -
schloss. 5 Zimmerwohnungen , Bad
usw., 5000 qm Naturpark m . durch¬
fließendem Bach, für RM. 40000.—

bei RM. 20000.— Anzahlung

zu verkaufen
durch F. Falk / Immob ., Baden -
Baden , Lichtentalerstraße 10 .

Rezept für Essiggurken :
Die qut gewaschenen Gurken werden , nachdem sie
12 Stunden im Salzwasser gelegen haöen , in Stein¬
guttöpfe oder Einmachgläser gelegt , etwas Kloster¬
gewürz und Perlzwiebeln darwischen gestreut , mit
kaltem Günthers Einmach -Kräuteresslg Übergossen
und wie üblich zugebunden , bo eingemachte Gurken
sind von frischwürzigem Geschmack , werden niemals
weich und schimmeln nicht !

Günther 's Einmach Kräuteressig . Liter 40 Pfg . .
Günther 's Klostergewürz Beutel 10 und 20 Pfg .

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , ZährlngerstraSe SS , Fernruf 1909

2 Fami -n
erstkl, Bau , 2X3 gr . Zimmer , eingeb .
Bad , 3 Mansarden , Garage , mi! «ovo qm
angelegtem Garten , schönste Lage , eine
Station von Durlach , herrl . Aussicht
aufs Gebirge , altershalb . f . ^ I2S (XX>.—
bei ca . JC 12 000 .— Anzahlung zu ver¬
laufen . Bei AuSx. billiger . Belastung
Jl 4500 .—. Eine Wohnung beziehbar ,

Wurm & Co .
Karlsruhe , Kniserstratze 118,
Immobilien , Telefon 1439.

Her heute wirbt , bereitet sich
geschäftlich auf den Frieden
vor - desha b auch jezt ihre
Anzeige in die Bad Presse

2 . WOCH E !

Der große Erfolg ?

MARTE HARELL . OLLY HOLZMANN
HANS MOSER . PAUL HORBIGER
HEDWIG BLEIBTREU * SlEGFRIED BREUER
OSKAR SIMA * HANS SCHOTT - SCHOBINGER

SPIELLEITUNG : GEZA VON BOLVARY

Kaden Sie Sans Moser schon einmal singen gehört?
Schon deshalb sollten Sie sich »lesen Film ansehen !

Ämtliche Anzeigen

Bruchsal .
Bekanntmach « « »

Die weitere Ausgabe der
2. Reichskleidertarte

erfolgt am Samstag , den 14. Sex
tember . vormittags von 8—12 Uhr , für
die Bewohner : Stadtrandsiedlung , Steig
hohle , Steinäckerweg , Stirumstr . , Tal >
strake . Tunnelstratze , Uferweg . unterer
Schlobgarten , Unteröwisheimer Straße ,
Biltoriastr ., Wiesenstr ., Wtlderichstr, ,
Wörthstr . . Wilrttembergerstr ., Zäune
weg. Ziegelwielen , Zickstr., Zollhallen
straße und Zwerchstraße .

Die Ausgabe erfolgt nur an erwach-
c» e Familienmitglieder .

Bruchsal , den 12. Sept . 1340.
jiartenausgibestell «.

EI N FILM DER WIEN - FILM UND TERRA

Tägt . 3 .30 , 5 .30 , 8 .00 , So . ab 1 .45 Uhr / Jug . nicht zugelass .

$ > UlaTheater. Gapitol
Photo-Bronner
Waldstr . 56 / bei der Sofienstr.
entwickelt , kopiert u . vergrößert

Jhre Aufnahmen
Schnell — sauber — billig !

Aufnahmen |eder Art

Stellenangebote
Tüchtiger

LebensmitteliVertreter
zum Besuch von Werksküchen. Kantinen
etc . gesucht. Angebote unter IL K5 534
an die Badische Presse .

Gelernter Elektriker
der Lust hat , zum

Stlm -BorWrer
ausgebildet ku werden , sofort gesucht ,

GLORIA - PALAS1
Karlsruhe (Baden ) .

« hrliches , fleißiges

Halbtagsmädchen
in Nein . Haushalt
gesucht.
Herrenftr . I , II . Et .

esb

Tonniges , möbl .
Zimmer

auf fof . zu ver ^ ,
Diltus . « dlerstr . »

.(Echloßnähe ) .

Immobilien

Kinderreiche Fam ,
m . erwachsenen Söh¬
nen ^
suchtHäuschen

zu pachten
oder zu verwalten ,
wo man nebenbei
kl. Landwirtschaft
betreiben könnte .
Dauernde Verdienst -
Möglichkeit müßte
Vorhand , fein . Zu
schriften u . Nr . 6650
an die Agentur
Schönau ( Schw .1

Luocrkausen
Laufend günstige

Gelegenn ^iten .
Verkauf - Umtausch
Mercedet / 2,7 Ltr.

6-Sitzer
Mercedes , 2 L.Lim.
Mercedes , 2L.Cabr.
Mercedes , 1,7, Lim.
Mercedes , 1,3Cabr.
Opel , Super, 2,5 L.
Opel , Cabr. , 1,3 L.
Opel P 4 , Cabr.
Opel P 4 , Lim.
Fiat , 1,5 Ltr., Lim.
Fiat , Balill., Lim.
Adler -Trumph

Cabriolet
Adler -Trumph | r.
D. K.W.,Meist. Cabr.
D.K.W ., Reichski .
Framo , 1 To. LKW.
Motorräder
Die Fahrzeuge sind
taxiert und in
bestem Zustand .
Autohaus

Wipfler
Karlsruhe ,

Ettlinger Straße 47,
Telefon 14 .

kleine

Anzeigen

Große
lvirkunn

Gebr. Damenrad
zu Verl . A. Gräber ,

Fahrradreparatur ,
Rudolfstr . 23.

Phönix - Stadion

Sonntag , den 15 . September 1940 , nachm . 15 Uhr

uiaidhol - Phönix
Vorspiel

Für müde
Füße ig
und bleibt

Saltrat
das erlösende Fußbad !
Durch Überanstrengung geschwollene und schmerzende
Fliße finden schnell Belebung in einem Saltrat -Fußbad .
Denken Sie immer an diese tausendfach bewährte Wir-
kung — fragen Sie in ein paar Tagen noch einmal
nach , wenn Sie Saltrat nicht gleich erhalten . Ihre Füße
werden es Ihnen danken - esgibtHaltrat nach wie vor!
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